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MOO Gefangene?
T.-B. Berlin , IN. Aug . Das General-

? »>a,,do des 1. Armeekorps teilt mit : Am
nAngust fand bei Stallupönen -ein Gefecht

wobei Truppenteile des 1. Armeekorps
^ unvergleichlicher Tapferkeit kämpften, so-
;. sie einen Sieg erfochten. Mehr als 3ONV

1 Eugene und 6 Maschinengewehre fielen in
''te Hände . Viele weitere Maschinen-

Ehre,die nicht mitgeführt werden konnten,«tt unbrauchbar gemacht.
Berliner Prcsscstimmen.

: T.-B. Berlin , 19. Aug. Der hochevsreulichenSieges,
si vom östlichen Kriegsschauplätze widmen die Blätter

, ofiet kräftige Worle. Die „Morgenpost" sagt: Der
> a.Einbruch der Russen in deutsches Gebiets ist genau so

, gescheitert, wie der Einbruchsvevsuchbei Soldau und
it n ihrgz französischen Verbündeten bei Mülhausen . —
- °lal -Anzciger" wird gesagt: Dieser Erfolg der braven
I ist ein recht erfreulicher, selbst dann, wenn er auf
t. tj.̂ gang des Krieges keinen großen Einfluß haben kann,
f I _Stegeftropfen werden auf die Dauer selbst den Stein

^Aschen Stumpfsinns höhlen. Die halbverhungerte
dürstg wohl bald demoralisiert sein. — Die „Täg-

^undschan" schreibt: Tapfer und glücklich haben unsere
| jlpn in diesem ersten großen Treffen im Osten gekämpft.
- ll . sie eibenlo tapfer und ntit womöglich noch größerem

R größeren Schlachten weiterkämpfen.

Darkehmen, 18. Äug. Die Russen feiern

ver Nüarggraoowa eroaerr ywtu
Ribeit sich mn eine Fahne, die bei feierlichen Ge

leiten auf dem Po stgeb ä u de aufgezogen

Auch eine „Eroberung" der Russen

, Eroberung einer deutschen Fahne, hie sie in
Gefecht bei Marggrabowa erobert haben wollen.

«jjQttgiaN . r ; .r, Qr„ r,v >„ s ; „ fotprTfrfipn <Re.
" >e.et

^Eerei in der russischen Schwarzen Meerflotte.
, ~ Odessa in Flammen?
k ? Sofia , 19. Aug. Hier sind vertrauenswürdige Nach-
\ > c’nfictroffcn, wonach unter den Mannschaften der

Mccrflottc eine Meuterei ausgcbrochen ist und die
" ° s s a in Flammen  steht.

fische Mobilmachung in Finnland gescheitert. — Die
» Russen verlassen das Land.

Li ’ün , 18. Aug. Das „Leipziger Tagebl ." veröffentlicht
«p/ Meldung aus Stockholm: „Der Zeitung „Dagen
^ Petersburg die Meldung zugegangen, daß die russi-
!Gruppen auch ganz Finnland verlassen haben, um sich
ijsctn  des Reiches zu konzentrieren . Die Mobil-

der Russen in Finnland gilt als gescheitert,  da
Einberufene (die Finnländer  find vom Mili-

befreit) sich in den Rekrutierungsbureaus in Hel-
,. .̂ und Wiborg gestellt haben, eine Zwangseinholung der
f-i^ ften aber in Ermangelung eigener russischer Land¬
er '.n Finnland untunlich ist. Die in Helsingfors und
i ^ stehenden zwei finnischen Divisionen sind am Montag

Ert Standquartieren ausgerückt, ohne vorher dre
'fx? ^ uppen cingezogen zu haben. Die russischen Grenz-

°n der finnisch-russischen Grenze sind verschwunden,
^öhäuser und Magazine sind nicdergebrannt ."

st Der neue Balknnüunb gegen Rußland,
l L Dien, 19. Aug. (Eig. Dvcchöbericht) über die gemcl-
iC 'ft beS türkischen Ministers des Innern Talaat -Bcr

Präsidenten der türkischen Kammer Halil nach Buka>
die „Reichspost" : Ein neuer Balkanbund ist im

Hs begriffen, aber nicht als Werkzeug  R u ß -
V5’ sondern zur Verteidigung  gegen Rußland, zur
h 2*9 drr Freiheit der östlichen Balkanstaaten , zur Siche-
i>̂ "stantinopclS und der Meerengen. Die Aktion ist
St.*Gediehen,  als die heute vorliegenden Nachrichten
L*

Ultimatum Japans an Deutschland?
T- B. Peking, 19. Aug. (Telegramm der Deutschen

^ »̂ ^ ^ esellschaft.) Hier geht das Gerücht, daß Japan
\ 8t, ffe ist, ein Ultimatum wegen Kiautschau  zu

V ^ -'B. Berlin , 19. Aug. Zur Haltung Japans äußern
^5 ° rgen platter  übereinsti -mmend:
S Zeitung " sagt: Das Pekinger Telegramm,
Rit, Früchte gehen, daß Japan im Begriffe sei, ein_Ulti-

Deutschland wegen Kiautschau zu stellen, entsprichi
Sachsen, die gestern vielfach in Berlin verbreitet waren.
i jetzt in Englands  Interesse aktiv  ans den

* Ereignisse eingreisen will, so wird das vermutlich

Misere verantwortlichen Staatsmänner nicht allzusehr
überraschen . Wir wollen mit kühler Gelassen¬
heit  abwarten , was Japan zu tun gedenkt. Wir halben ihm
gegenüber sicher ein gutes Gewissen. Wenn auch die Zahl
unserer Gegner in diesem Kriege nominell vermehrt würde,
so ist es doch klar , daß die Entscheidung Wer den Gang der
Ereignisse einzig und allein auf dem europäischen
Kriegsschauplatz fallen muß.

Die „Deutsche Tageszeitung " sagt : Daß das Vorhanden¬
sein eines solchen Gerüchtes durch das amtliche Wol .ff-
sche Telegraphenbnreau  verbreitet wird, liefert
einen Beweis dafür , welche Bedeutun  g man dem Gerüchte
beimißt. So unglaublich die Stellung eines japanischen Ulti¬
matums aujf den ersten Blick auch scheinen mag, so ist doch
sSstzüstellen, daß gewisse Anzeichen  dafür vorhanden
waren , daß die Haltung Japans  gegenüber Deutsch¬
land eine übelwollende  zu werden begann.

Im „Berliner Tageblatt " wird geschrieben: Die Mel¬
dung weih nur von einem Gerücht,  das in Berlin verbrei¬
tet ist. Man mutz also Kommentare Dis zu dem Tage ver¬
tagen, wo die amtliche Bestätigung  vorliegen wird.
Natürlich besteht für niemanden ein Zweifel darüber , wie ein
Ultimatum zu beantworten ist, das ein am Wege
lauernder Beutejäger  stellt . In demselben Blatte
teilt ein noch zurzeit in Berlin weilender Diplomat folgendes
mit : Die Nachricht von einem Ultimatum Japans wäre in
diplomatischen Kreisen noch unbekannt, doch scheint sie dort
nicht zu überraschen. Die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika werden natürlich diese Wendung der Dinge mit ganz
besonderer Aufmerksamkeit verfolgen. Es liegt ganz und
gar nicht im Interesse der Vereinigten
Staaten , daß Japan und Rußland sich im fernen
O st e n auf K o st e n d c s Deutschen Reiches  bereichern
und dort zu allcingelbietendenMächten werden.

In der „Kreuzzcitung" heißt es pessimistisch: Da wir
sclhstver!ständl:ch nicht in der Lage sind, Japans Forderung zu
erfüllen, so bleibt unseren braven Seeleuten,  die aus
fernen Posten stehen, kaum etwas anderes als der ehren¬
volle Untergang.

Die „Berliner Morgenpost" schreibt: Welches auch die
Haltung Japans , welches auch das Schicksal unserer Kolonien
sein mag, auf den Gang der Dinge in Europa wird alles das
keinen Einfluß haben. Sie werden ihren Gang gehen, bis die
Dichterworte zur Wahrheit geworden sind: „In den Staub
mit allen Feinden Brandenburgs ."

Ein Polizeikordon um die japanische Botschaft.
. S . Berlin , 19 . Aug . (Eig . Drahtbericht ) Das Polizei-

prastdnun ordnete gestern gegen Abend an, die japanische Bot¬
schaft mit einem starken Polizeikordon zu umgeben. In der
e r st e n Nachtstunde  waren Räume des Botschasterge-
bäudes beleuchtet. Man konnte von der Straße aus sehen,
wie in allen Räumen gearbeitet wurde. ' Die Räume des
Berliner Nippon-Klubs sind schon seit mehreren Tagen fast
gänzlich verwaist. Aus M a r b u r g , M ü n che n und ' tz a 11e
berichtet das „B. T .", daß die dort studierenden Japaner seit
einigen Tagen plötzlich unsichtbar geworden sind. Sie sollen
schon vor 10 Tagen Abberufungsbefehle erhalten und sofort
die Heimreise angetreten haben. (Was damals der japanische
Konsul in Hamburg in Abrede gestellt hat. Schrift !.)

Die Ansprache des Kaisers an das erste Gardercgiment

8. Berlin, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht) Bevor
das ^eioregiiment .der Hohenzollern, das erste
Gavderegunent zu Fuß, seine Garnison Potsdam ver¬
ließ, bat srch der Kaiser, wie nachträglich durch die
„Hamburger Nachrichten" 'bekannt wird, als Chef des
Regiments von seinen Grenadieren verabschiedet mit
folgenden Worten:

Die frühere Generation und auch alle, die heute
hrer stehen, haben, die Soldaten des ersten Garde-
regiments und meiner Garde an diesem Orte schon
öfters versammelt gesehen. Sonst war es der Fahnen¬
eid, das Gelübde, das wir alle vor dem Herrn hören,
das uns hier vereinte. Heute sind alle hier erschienen,
um den Segen für die Waffen zu erbitten, da es jetzt
darauf ankommt, den Fahneneid zu beweisen bis
zum lobten Blutstropfen . Das Schwert
soll ent sch erden,  Las ich jahrzehntelang in der
Scheide gelassen pabe. Ich erwarte von meinem ersten
Garderegiment zu Fuß und meiner Gande, daß sie
ihrer g l o r r eichen Geschichte ein ne u es
R u h m es blatt  hrnzufügen wird. Die heutige
Feier findet uns :m Vertrauen auf den höchsten Gott
und in Erinnerung an , die glorreichen Tage von
Zeuthen, CImn und St . Privat . Unser alter Ruhm ist
ern Appell an das deutsche Volk und sein
Schwert.  Und das .ganze deutsche Volk bis auf den
letzten Mann hat das Schwert ergriffen und so ziche
ich denn das Schwert, Las ich mit Gottes Hilfe Jahr¬

zehnte in der Scheide gelassen habe. (Bei diesen Wor¬
ten zo g d e r Ka i ser se i n en S ä b e l aus der
Scheide und h i el t i h n ho ch über seinem
Haupt  e.) Das Schwert ist gezogen, das ich ohne
siegreich zu sein und ohne Ehre nicht
w i e de r e i n stecken kann. Und ihr sollt und wer¬
det mit dafür sorgen, daß es erst in Ehren wieder ein¬
gesteckt werden wird. Dafür bürgt ihr mir, daß ich
den Frieden meinen Feinden diktieren
kann. Auf in den Kampf mit den Gegnern
und nieder mit den Feinden Branden¬
burgs.  Drei Hurras auf unser Heer!

Zur Verbreitung von Lügennachrichten imM
Ltuslande.

IV. T.-B. Berlin, 19. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt unter der Überschrift „Englische P r cß-
lügen gegen Deutschland ": Der Leiter der
großen amerikanischen Zeitungsvcrbindung Associated
Preß in New Nork, Melvillc - Stone,  richtete
unter dem 14. August an den Reichskanzler  fol¬
gendes Telegramm: „Exzellenz! Da die englische Re¬
gierung täglich Preß berichte  über den Fort¬
gang des Krieges ausgibt, so würden uns ähnliche Ver¬
lautbarungen von der deutschen Regierung sehr ange¬
nehm sein." — Der Reichskanzler  antwortete:
„Deutschland ist vom internationalen Nachrichten¬
verkehr  a b g eschn i t t en. Es kann sich gegen
Lügen nicht verteidigen und vertraut darauf, durch
Taten  die Fälschlichkeit seiner Feinde zu erwidern.
Es danke jedem, der die Wahrheit verbreiten wird.

Die Wahrheit dringt durch.
Amsterdam, 17. Aug. Während die 'hiesige öffentliche

Meinung bisher durch bclgisch-französisch-englische Märchen
irregöführt worden ist, veröffentlicht ein Mitarbeiter des
„Wgemeen Handelsblad " endlich.den den Amsterdamer Lesern
lange vorenthältenen wahrheitsgetreuen Bericht
über Lüttich.  Er Isagt offen, wie er sich von der stra¬
tegischen Vorsicht und Tüchtigkeit der Deutschen und von der
Tatsache überzeugt habe, daß die ganze deutsche Kriegführung
auf einem sorgfältig ausgearbeiteten und in allen Einzel¬
heiten festge,stellten Plan beruhe. Die Wahrheit bricht sich
also auch hier Bahn.

Zur Veröffentlichung der Wolfs-Depeschen.
W - T .-B . Berlin , 18. Aug. Der Große Generalstab weist

nochmals darauf hin , daß die Depeschen des Wölfischen Tele¬
graphenbureaus nur in unverkürztem Wortlaut
verbreitet werden dürfen , und daß die Veröffentlichung von
Auszügen  verboten ist. Auf die Vermeidung von Druck¬
fehlern ist strengstens hinzuwirken, Mißverständnisse bei der
telephonischen Weitergabe müssen ausgeschlossen sein. Me
Wolfsschen Depeschen sind mit Quellenangabe weiter-
zugeben.

Das deutsche ^ eereskommando an die
Bevölkerung der eroberten und besetzten Städte.

Die Kommandanten erlassen nach Einmarsch an die
Bürger der Städte in Feindesland folgende Bekanntmachung:

Ein Truppcnkorps der deutschen Armee unter meiner
Führung hat Ihre Stadt beseht. Da der Krieg nur zwischen
den Heeren geführt wird, garantiere ich in aller Form Leben
und Privateigentum aller Einwohner unter folgenden Be¬
dingungen :

1. Die Einwohner enthalten sich streng jeder feindlichen
Handlung gegen die deutschen Truppen.

3. Die Lebensmittel und Fourage für unsere Leute und
Pferde sind von den Einwohnern zu liefern . Jede Lieferung
wird sofort in barer Münze bezahlt  oder es wird eine
Quittung ausgestellt, deren Begleichung nach beendigtem
Krieg garantiert wird.

3. Die Einwohner haben unsere Soldaten und Pferde
auf das beste unterzubringen und die Häuser während der
Nacht zu beleuchten.

4. Die Einwohner haben die Wege in befahrbaren Zustand
zu versetzen, alle durch den Feind errichteten Hindernisse zu
entfernen und unsere Truppen aufs beste zu unterstützen, da¬
mit sie ihre im Feindesland doppelt schwierige Aufgabe er¬
füllen.

ö. Es ist verboten, sich auf den Straßen zusammenzu¬
rotten , die Glocken zu läuten oder mit dem Feind in gleich¬
viel welcher Art in Verbindung zu treten.

6. Alle Waffen , welche sich im Besitz der Einwohner be¬
finden, müssen innerhalb ztvei Stunden auf der Bürger¬
meisterei abgegeben werden.

7. Der Bürgermeister , der Geistliche und vier angesehene
Bürger der Stadt haben sich sofort zu mir zu begeben, um
als Geiseln während des Aufenthalts der Truppen zu dienen.

Unter diesen Bedingungen — ich wiederhole e§ -1- sind
Leben und Privateigentum der Einwohner absolut sicher. Die
strenge Disziplin , an welche unsere Truppen aewübut flnb.
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ermöglicht es sogar, daß kein Einwohner gezwungen wird,
seine Geschäfte zu vernachlässigen oder seinen Herd zu ver¬
lassen. Andererseits werde ich die strengsten Maßnahmen
treffen, sobald die vorgenannten Bedingungen nicht . erfüllt
werden. In dieser Hinsicht werde ich mich in erster Linie an
die Geiseln halten . Außerdem wird jeder Einwohner er-
scho s s e n , toelcher mit Waffen in der Hand oder bei irgeru
einer unseren Truvven feindlichen Handlung betroffen wird.
Schließlich ist die ganze Stadt verantwortlich für die Hand¬
lungen jedes einzelnen ihrer Einwohner und wird daher gut
tun , eine gegenseitige Aufsicht zu üben, um die Einwohner
vor den unangenehmen Folgen zu bewahren, welche ein .Zu-
sammenwirken mit dem Feinde nach sich ziehen mutz.

Eine Kundgebung des Metzer Gemeinderats.
W- T - B. Metz, 18. Aug. Der Gsmeinderat der -stadt

Metz faßte eine Entschließung, in welcher er in scharfer Weste
Stellung nimmt zu den auf M i l i t arp e r so n e n vorge¬
kommenen Attentaten , und in der es u. a. heißt . . E : nmu -
t i g und aufs schä r f st e verurteilt der , Tsmemderat
Stadt Metz solch ruchlose Attentate , die zedem Burger o,»
Schamröte in das Gesicht treiben und ihn mit Abichcn er¬
füllen. Wer die Hand gegen die Beschützer nn , eres
Landes  und gegen seine eigenen Lanre ^ l inder
erhebt, der ist ke in ech t e c L ö th r i n g er kein echter deut¬
scher. Nur M e u che l m ö r d e r, die unibelnmmert um das
Schicksal ihres heimatlichen Bodens absichtlich und böswillig
verkennen, was unser lothringisches Land dom Deustchcn
Reiche verdankt und schuldig ist, können zu wichen Schand¬
taten fähig sein. Solche Scheusale  haben \ e d e G e -
mein schuft  mit dem Lande und ihren B l u t g e n o , e n
verloren Der Gemeinderat der Stadt sieht es einmütig als
leine höchste und heiligste Pflicht an, seine Zusammcngoyorig-
keit mit der tapferen deutschen Armee, mit weicher unsere
eigenen Söhne für Kaiser und Reich und , für 0,e Zukunft
unseres lieben deutschen Vaterlandes kämpfen, bluten und
siegen, offen und laut zu bekennen. Ihre Gefühle für das
mächtige Deutschland, dessen Geschick mit dem unferigen un-
trennbar verbunden ist und bleiben soll und dem sie mit Stotz
und in unwandelbarer Treue angchören , faßt unsere Stadt¬
verwaltung und der Gemeinderat zusammen in die Wor .e.
Seiner Majestät , unserem geliebten Kaiser Wilhelm, gewoen
wir aufs neue unverbrüchliche Treue und Gehor¬
sam  und wünschen von ganzem Herzen,  daß Gott
unsere tapferen Truppen von Steig zu Sieg führen werde.
Tie Entschließung ist von dem Bürgermeister Dr . Foret , der
selbst aus altlothringischer Familie stammt , und ^dem Ge¬
meinderat , unter welchem sich ebenfalls zahlreiche Ein¬
heimische 'befinden , unterzeichnet.
Die belgische Regierung zieht sich»ach Antwerpen zurück.

Amsterdam, 18. Aug. Der belgische König und seine
Familie sind nach Äem Schloß in Antwerpen »-berge-
siedolt. Die Übersiedelung der Regierung von Brüssel
nach Antwerpen hat begonnen. In der Umgebung von
Brüssel wird durch die Bürgerwehr der Stadt die Ver¬
teidigung vorbereitet . („Franks . Ztg .")

Noä, eine Auszeichnung für die Erstürmnng von Lüttich. „
Berlin , 18. Aug. Der Kaiser  hat , wie die „R. g. K."

mitteilt , dem Generalmajor und Brigadekommandeur
L n d c n d o r f f für sein tapfers Verhalten _ bei der Er¬
stürmung von Lüttich den Orden Pour le merite verliehen.

Cfin französischer Flieger von schweizerischen Grenzposten
heruntcrgcschossen.

a Karlsruhe , 19. Aug. (Eig. Drahtberichts In der
Sitzung des badischen Roten Kreuzes wurde mitgeteilt , daß
ein französischer Flieger , der den Jsteiner Klotz üüerilog
und über schweizerisches Gebiet nach Frankreich zurückkehren
ioollte, von schweizerischen Grenzposten herunterge-
schossen  wurde.

Italiens Neutralität.
hä.  Paris , 18. Aug. Dem „Echo de Paris " wird

aus Rom vom 13. d. M. depeschiert: Der italrenische
Gesandte in Paris , Tittoni,  wird nach fernem Ern-
trcffen in Paris dem Minister des Auswärtigen,
^ y u m e r g u e, die Versicherung geben, daß Italien
unter keinen Umständen  sich bewegen lassen
wird, von seiner absolnten Neutralität abzu-
q c h e n.

Bvllati bei dem italienischen Ministerpräsidenten.
IV. T .-B . Nom, 18. Aug. Ministerpräsident Salandra

hatte heute vormittag eine längere Unterredung mit dem
ftc-Iienischen Botschafter in Berlin , Bollati.  Der Minister¬
präsident ließ den im Ausland befindlichen arbeitslos e n
Italienern,  besonders , denjenigen in Paris und rn
anderen Orten Frankreichs, Unterstützungen zukommen.
Außerdem treffen die Ttaatseifenbatznen Vorkehrungen für

Das frsnMsche Geldwesen im
Kriege 1870.

ihre Heimbeförderung. Ebenso sind von Staats wegen
Dampfer ausgerüstet worden, um nach Marseille , Por
Vendres, Algier und Casablanca zu gehen. — B11 so t a t i,
der Parteiführer der reformistischen Sozialisten , meldete ncy
für den Kriegsfall als Kriegsfreiwilliger.

An größeren wissenschaftlich begründeten Werken über die
inanzielle Seite der Kriegsführung und über die EnÄvcck.ung
-cs Geldwesens in diesen ,chwier,gen Zeiten hat es bisher
Mia gefehlt. ' Und doch interessieren uns diese pur die sozialen
Verhältnisse eines kriegführenden Landes so unendlich tmch-
igen Dinge gerade jetzt besonders, wo auch War m einer Krise
teben, von der unsere Finanzlage nicht unbee.nflutzt bwch >
sann. Deshalb verdient ein Werk besondere Aufmerksamkeit,
ras der Tübinger Privatdozent Franz Gudmann vor kurzem
:bcr die Finanz - und Währungspolitik des fraiizostschen
Staates während des Krieges 1870/71 veröffentlicht hat und
wn dem Dr . Julius Cahn in der „Deutschen Litevaturze,-
ung" ein genaues Referat gibt. Die Resultate dieser gvund-

!scheu Arbeit sind sehr beruhigend, denn sie zeigen, daß setost
sie furchtbarsten Erschütterungen , denen Frankreich in dieser
Katastrophe ausgesetzt tvar , das gesunde Geldwesen des Lan¬
des nicht aut die Dauer schädigen konnten, daß sich das Land
eon den schweren Wunden, die der Krieg seinem Wirtschafts¬
leben geschlagen, überraschend schnell erholte. Bald nach den
ersten Niederlagen, nach dem Sturz des Kaiserreiches wuchs
der Bedarf Frankreichs an Deckungsmitteln für die . drin¬
gendsten Bedürfnisse ins Ungeheuere. Aber die Regierung
fand eine vorzügliche Stütze für ihre Finanzpolitik an der
glänzend organisierten Staatsbank , der „BaNque de France .
Um die Goldreserven dieses Institutes zu schützen, wurde am
12. August 1870 ein Gesetz erlassen, das allen Noten der
8?cniquc de France Zwangskurs verlieh. Die Banknoten wur¬
den also zum gesetzlichen definitiven und uneinlösbarcn Zah-

8ur Erstürmung von Schabatz.
W. T.-B. Budapest, 19. Aug. Der „Wer Lloyd"

bringt den Bericht eines Teilnehmers  an der
Erstürmung von tzochabatz, welcher besagt: Am Frei¬
tag, 2 Uhr nachts, wurde A l a r m geblasen. Wir
wurden auf 'Kähnen übergesetzt. Die feindlichen Be¬
festigungen, die von regulärem Militär und Komi-
tatschis besetzt waren , wurden mit dem Baponeil
genommen, ohne daß sie -großen Widerstand gelerstm
hätten . In Schab atz selbst dageg en entspann stcy ein
verzweifelter  S t r -a ß e n ka m p f. Nach em-
stün-digem Gefecht wurde der Ort besetzt. Aber auch
dann iioch wurde aus Kellern, von Böden und aus den
Dachfenstern der Kirche auf uns geschossen, -zn -einer
nahegelegenen M ü hl e Vers  cha n z t en sich
etwa 60 Komitatschis, die Handgranaten warfen . Die
Mühle wurde in Brand gesteckt. Am nächsten --vage
erneuerten die Serben ihre Angriffe , wurden aber
unter großen Verlusten  z u r ü ckg e s ch la  g en.
Weitere Einzelheiten über die Kämpfe an der Drina

und Save.
W . T.-B. Wien, 19. Aug. Die „Wiener Allg. Ztg ."

meldet aus Budapest:  Ein , hier eing-etroffener ver¬
wundeter österreichischer Offizier erzählt über die
Kämpfe an der Drina und Save : Unsere Truppen
griffen , abgesehen von der Überwindung der Gefahren
beim Übersetzen dieser Flüsse, -den Feind in
seinen stärksten Stellungen  an . Während des
Kampfes desertierten die Serben massen¬
haft  in voller Ausrüstung . Bis zu meiner Verwun¬
dung betrug die Zahl der Deserteure 600. In gleicher
Weise verlief das Treffen bei Cjeschnitza, doch hatten
wir einen viel stärkeren Feind gegen uns.
Eine zehnfach überlegene Kosakenabteilung von öster¬

reichischen Husaren in die Wucht geschlagen.
W . T.-B. Wien, 18. Aug. Das Wiener „8 Uhr-

Abendblatt" meldet aus Lemberg, daß Oberleutnant
Weiß  vom 30. Lemberger Husarenre-giment mit
seinen! Zuge von einer zehnfach überlegenen
Kosakenabteilung angegriffen und beschossen wurde,
wobei ihn zwei feindliche Kugeln streiften. Der Ober¬
leutnant kommandierte Schnellfeuer und brachte dem
Feind derartige Verluste -bei, daß dieser die
FI u cht e r g r i s f.

Geographsc schlecht!
W. T.-B . Wien, 18. Aug. Das „Fremdenblatt" schreibt:

Große Heiterkeit erregt hier die Tatsache, daß das französische
Kriegsministerium einen Bericht an die Pariser Blätter ver¬
sandt hat, in dem es heißt, der Zar habe das Königreich
Polen  wiederhergestellt und der österreichisch-ungarischen
Armee sei es trotz der größten Anstrengungen nicht gelungen,
Russisch-Tarnopol in die Hände zu bekommen. Das französi¬
sche Kriegsministerium weiß offenbar nicht, daß Tarnopol
eine g a l i z i s che Stadt ist und daß Österreich-Ungarn es nicht
notig hat, die Stadt Tarnopol erst zu erobern.
Die österreichisch-ungarische Hanbclsniarine in Sicherheit.

Hd - Budapest, 18. Aug. Die Schiffe der Schiffahrtsge¬
sellschaft „Atlantic " sind nach Depeschen aus Fiume außer
vier Dampfern , von denen keine Nachrichten eingetroffen
waren , alle eingelaufen.  Infolge der Einstellung des
Schiffsverkehrs mußte der Dampfer „Pannonia " der unga¬
risch-kroatischen Gesellschaft in Circencia landen . Die Passa¬
giere setzten ihre Reise nach Fiume mit der Bahn fort.

Bulgarische Freude über die österreichischen Erfolge.
IV. T .-B . Sofia , 19. Aug. Die Nachrichten von den Er¬

folgen Österreich-Ungarns in Serbien  sind hier mit großer
Genugtuung ausgenommen worden. Das Publikum bespricht
sie lebbnft und kann die Niederlage Serbiens kaum erwarten.
— Zu Ehren des türkischen Ministers des Innern Talaat
und des türkischen Kammerpräsidenten Halil  hat in der
ottomanischen Gesandtschaft ein Festmahl  stattgesunden,
dem zu Ehren das diplomatischeKorps geladen war.

England , der Friedensstörer.
IV. T .-B . Wien, 19. Aug. In der Besprechung des Be¬

richts des Generalquartiermeisters über die Einnahme van
Lüttich hebt das „Fr e m d c n b l a t t„ hervor : Es gehe dar¬
aus u n z w e i f e l h a f t hervor, daß es England bekannt war,

ain!-"
daß französische Truppen sich in Lüttich aufhieltcn1
England mit der Sicherung der Neutral  i t a t
nur um einen V o r w a n d zu tun war . “ gegen-
Kulturwelt sei klar bewiesen, wer den Anstoß zu c{)C,i
wärtigen in Europa lodernden furchtbaren B ^ anbe^ 11
hat . Au Englands Naivität gegenüber dem, was
Ententemächte spannen und fügten , glaubt nach 0
Aufschlüssen kein Mensch mehr.

Englische Versprechungen an Dänen«» . ^ st"
Christiania , 17. Aug. Die Londoner

enthält heute einen längeren Hetzartikel Dän^ ,
und über die Politik der neutralen Staaten ,gen *  . fl »e
Bei einer deutschen Niederlage Nord  sch e
sprachen wird. Das Blatt behauptet fälschlich, m -
die Stimmung gegen Deutschland.

Schweden mobilisiert einen weiteren Jahrg '
Ed - Kopenhagen, 18. Aug- Nach Duschen au „ pct

beschloß die schwedische Regierung am 24- fugw ^ et J
tereii Jahrgang Infanterie und Fugenieurkupp ^ d
Fahnen zn rufen . Der Grund für die Ernb-ruw ^  n t
erhöhten Anforderungen an den S r che ^ 0*
Die Regierung legte dem Parlament einen enru-
Antrag vor, dem diese stattgab.

Die Engländer in Deutsch-Ostaftik- . ^
Cranenburg , 17. Aug. Nach einem ReutertÄ S^ ^

Nairobi , der Hauptstadt von Brüilch-Ostafrik -,\  e
salam nicht nur die Funkstwucheinrichtung un das, ^
macht, sondern auch das Schwimmdock  uw
m-essungsschi-fs „Möwe"  im H°^ n verienkt wo ^ ^
^lnker -liegenden Schiffe wurden adgetakclt **tlt  keva
«macht . (Da wir den Wert der Reuternachrichten^
gckben wir die vorstehende Meldung -Mit dem
halt wieder.)

ilc,
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Li
Deutsche « Kelch . » .

S . m W . T - B . SSS » « Ä , ,
heutigen Sitzung des Bundesrats wurde ZwtiM-n ^ ^
dem Anträge der zuständigen Au, chus , >- '^ otiaa,e,6
und Ergänzungen der Brennereiordnung , ^ : g
Befreiung inländischer Gesellschaften, die. - «
Befriedigung des geschäftlichen̂ Kred, oernrs ^ d«r ^
des Krieges dienen, von der Recchsltempelabgabe ^ hlu
kanntmachung über die Folgen der nicht rechwett ^
einer Geldforderung . . „ „ heC „

und nach Berlin . BonSchnellzüge von - - -- - - - ,n -7
Eisenbahndirektion ist in Aussicht genomrm -
Tagen wieder schn e-l -lsPh rende Zuge
den Hauptorten  Denftchiands verkehren ö
4tirb darüber ein besonderer Fahrplan veross

.rd-"'

Heer und Klotte.
Veränderungen . Das „Militär ^ ^Personal - Veränderungen . Das nn

meldet : Graf v. Wränge l.  K ^öetten-AbüuN ^ itJ %tt>
Regt v Gersdorff (Kurhess.) Nr. al»
vom 22.' Juni 1914 in der Armee angesteÄ ^ «
Oberst .von der̂ Armeê früher ßo .n^ dê L ^ A0«K . L
LW ' HM '.K.LML 'SMhUnteroft --Sckmle in Wetzlar, zu den Offtzwren ^ [„»
versetzt "Wilke.  Kvdetten-Abiturient im 1. 9«™ derMQ7 /rTa Paul  mit V-atent bom  22 . Jum 1«- Schutz nird
amdtettt . * v. Below.  Oberst und MM. y*
int Reichskolonialamt, aus dreier Stellung ^
als Kom des Jnf .-Rcgts . Prinz Lours f  8^
fö Magdeburgsi Nr . 27 im Heere angestellü ^ ^ ps.l2. rvoa-gosoui -g.i % T s .» ia »fflOft-Mil -Jnt .-Sekr . von der Int . , „ j.
GehV exp. Sekr. im Kriegsministermm ernannt

KuZlanö-
Italisn-

des Papstes.

§5
19 ÄW-.

Die Erkrankung des Papstes . Rom,
„Giornale d'Jtalia " schreibt: Beim Papst ^ ge¬
heute 2 bis 3 Zehntel Gras gefallen. ~ „k e-
Beute etwas stoßweiser. Am Sonntag toar
wohnlich aufgestanden, zeigte aber eine 4 " ° de« Ae«
Nachmittags lvurde Dr . Amicr benachrichtig. ^ Ar Kd
veranlaßte , sich niederzulegen Heute abend um ^
die Doktoren Amici und Marchia Tava f>.st, daß ^ ^
ihren geregelten  Verlaus nehme und^ ^
Beunruhigung biete. Wie »L- rviere d ^ alm ^ p,o
teilt," 'sei' der P̂apst von einem Unwohlem W*
das durch die niederdrückende Hitze
rHenUnNachricht -cn vom Kriege  hervo
den ist. Der Papst leide/an BronchialTatarih-i„^>. - - . Die -
Natur sichere jedoch, eine schnelle kNeneiung-
und die Nichte des Papstes besuchten ihn ge, re— pe>"

lungsmittel gemo-bt . Bei der Durchführung dieser Maßregel
stieß man nicht auf die geringsten Schwierigkeiten, da sich das
Publikum sehr schnell, zumal in dem belagerten Paris , an die
durch den Krieg bedingten Ausnahmezustände gewöhnt hatte.
Den größten sinanztcchnischen Ausgaben stand die Regierung
erst gegenüber, als es -galt, nach dem Friedensschlutz möglichst
rasch die Kriegskontribntion -an Deutschland zu zahlen, weil
die deutschen Truppen sranzöstsche Gebiete okkupiert -hielten,
bis diese Bedingung erfüllt war . Die 8 Milliarden Franken
der Entschädigungssumme mußten nach dem Friedensvertrag
in Gold und "Silber , in Noten der Wank von England , der
preußischen Bank, der niederländischen und belgischen Staats¬
banken oder in sofort zählbaren Wechseln ersten Ranges auf¬
gebracht werden. Die in Frankreich geltenden Banknoten mit
Zwangskurs waren -ausdrücklich als Zahlungsmittel ausge.
schlossen, denn Deutschland stand damals vor seiner großen
Münzreform und brauchte dazu möglichst viel Edelmetall, das
es -aus diese Weise erhalten wollte. Die sranzösisch-e Not¬
währung in Papier durfte a-lso dem Auslande gegenüber nicht
verwendet werden, und doch hatte die französische Regierung
bereits -am 8. September 1873 die ganze Summe in der vor-
ggschriebenen Weise an Deutschland abgeführt.

Die Lösung dieser schwierigen Ausgabe durch den von
Krieg und Revolution schwer geschwächten Staat ist besonders
der unermüdlichen Arbeit von Dhi-ers zu danken, der mit
einigen hervorragenden Finanzleuten die Sanierung der
finanziellen Verhältnisse durchführte. Zunächst zeigte sich, daß
noch große Kapitalsreserven im Lande vorhanden waren und
daß die französischen Privatkapitalisten auch nach dem Kriege
-große Mengen ausländischer Werte besaßen, die nun aibge-
,swßen werden konnten. So wurden die Goldreserven der
Banque de France , die diese in der kritischen Zeit zu schützen

Hauptsächlich trugen dazu
,. „..0̂ , — atsanlrihen  vcm 187

an denen sich die Auslandsbörsen in großem » ^ de»

gewußt hatte, vermehrt . .
großen französischen Staatsanleihen von

gen oua-

an Denen ircy ote mi£H.anuruui|tu m ^
ligten . Daher konnte die „Banque de Fra ^ e ^ orscĥ̂ ĉ «
-luntzstermin-en der Kriegskoutribution M S

.Anleihen yrtPr'  <Go-ld leisten, und durch di- - - - pv;
ausländischer Noten und Wechsel, besonders jribut̂ se
Frankreich, die ebenfalls .zur Zahlung der
wendet wurden . So war es möglich, bffp . *£ nur jjjiü
Papierwährung be» fr .ininüt 'Aen Staates et" ,, m1

Id

s-j au«, w-—' *-—d -- v . t , kv
. „ :§ französischen Staates ' ^  et" ,'»i«

vollen Wert behielt, sondern sogar mitunter Est «.
gegen das Metallgeld erreichte. Es war \gegen das Metallgeld erreichte. CS war -̂ ..- ,. eg
vorgekommene Tatsache, daß sich etwas De . Vorrat M
1873 hatte die Banque de France ihren W» ut i& J  '
so stark vermehrt , daß sie wieder nach und E ^
Metallwährung übergehen konnte. No,ch lbev° ^ p,
kurs ausgehohcn wurde, löste man die größs"-̂. man wc, acDF , rt w %
geld an den Kassen ein und zog sie in 1?
fange zurück. Ani 1. Januar 1878̂ wurde ° ^ j,
Eigenschaft als definitives Geld wieae-r Q I
Frankreich ging, da das Silber aus b® ® L & &L ifFrankreich ging, o-a vas 'sn -ver auf ui-m ~ " l
im Werte gesunken war , mit dem unb f
dazu über, nur noch Goldkuraut zu prägen. ,n ^
durch den Krieg heraufbeschworene Gew
weniger Jahre völlig überwunden.

1

rt& ^ Wr
Nus Kunst und Lebe svS-E,

Theater und Literatur . Das Deutfch .^ tc  |
Wien,  das vorgestern die Saison eröffn-» «, ^ in,, ^ v
abend des Geburtsfestes des Kaisers Franz I AxtrEüst «! !
der Weise durch eine Jestvorstellung, der
österreichischenVerein vom Roten Roten K
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Verlustliste Nr . 3.
(Namentliche Kufzählung .)

und Datum , an dem die einzelnen Gefechte stattgefunden
M », können bis auf weiteres nicht veröffentlicht werden,
ẑ . Sibt Len sich ausweisenden Angehörigen auf Anfrage das

"Walnachweisbureaudes Kriegsministeriums , Berlin LUV,,
l» ^ tzrotheenstratze 48, schriftlich oder mündlich Auskunft.)
yd bedeutet: Tot . — V. bedeutet: Verwundet, — L. v. be-

Leicht verwundet. — S . v. bedeutet: Schwer verwundet,
'iwrm. bedeutet: Vermißt. — Gef. bedeutet: Gefangen.)

s« .anf.-Rcgt. Nr. 17. 10. Komp.: Musk. Ebrensberger

d̂ .önf.-ikegt. Nr. 18. 1. Komp.: Musk. Hetz duck (Glei-
L. v. Musk. Fröhlich (Hamburg ). L. v.

j L . Komp. : Musk. d. R. Babiel (Labusch ) . L. v Musk.
Möller  2 (Hahndorf). L, v. Musk. d. R. Mar-

L «rdt (Pankritz ) . L. v. Musk. Lau (Marienau ). S . v.
W . Solvt, (Hamburg ) . S . v. Unteroff. Bork (Dritsch-

L. v. Musk. Martin (Geilenkirchen ) T . Musk.
»5,0bei (Hamburg) . L. v. Musk. Matschke (Grotz-
Mn ) . T . Musk. Görke (Mittelguth ). Vevm. Musk.

°bow (Hamburg ). Verm. ^ ~
jto.,3. Kourp. : Musk d. R. Schreiber (Broske ) . T.
M . d R. Passoch (Strasburg i . SB.). L. v. Musk. d. R.
J ° lkowski (Freistadt ) . L. v. Unteroff. d. Sk Förster
Abdeln) . L. v. Musk. Bien  eck (Uzrechow) . S . v,
ctztz Kariert (Widrinen ). T . Musk. Paulum

T . Musk Pohl (Sallewen ) . T.

Musk.
(Kron-

8 i Komp. : Musk b R . QuiatkowSki
Gefreit. Struck (Hamburg ) . T.

fire - 2 - v. - ■ - " ‘

(Gusenofen).
Einj . Unteroff. Axt

L. v. Unteroff. Ludwikowski (Dietrichs-
. S ' v Musk. Mocdzin (Liebenberg ). L. v. Musk.

ordan (Hansdorf ) . L. v. Musk. d. R . S chm i d t ke
Kllivitten ). S . v. Musk. d. R. Knigge (Frode ). S . v.

d. R. Fitkau (Grotz -Stoboy) . S . v. Musk. d. R.E owSki (Preutz.-Holland). S.v. Musk.Moldfenurg) . L. v, Musk. Czepan (Wallendorf ) . T.
M . d. R. Sack (Seubersdorf ) . L. v. Musk. Tauchert
hMemost ) L. v. Musk. d. R. Ratz (Montig ). S . v.
tz,Mn d. R . Krüger (Neidenburg ). S v Ltn o R.
N̂ inel (Liegnitz ) . L. v. Musk. d. R. Falkowskr (Gut
^ting ). L p

8. Komp.: Musk. d. R. Lange (Neukirch ) . Verm. Train-
woff. Kendel - Hachcr (Bielefeld ). Verm.
U. Komp.: Musk. d. R. Zabielski.  Verm.
12. Komp.: Niusk W i s chn e w s ki (Gr . Pryzellrg) . Verm.

t ^l . Komp. : Musk Karku tb (Fveudenthal ). L. v. Musk.
fei,Briefe (Gut Worwogen) . L. p. Musk. d. R. schinck
Mzenburg ). S . v. Musk. d R. Hasselberg (Seubers-

S . ü. Musk. d. R. Lerps (Pothainen ) . S . v. Vize-
d R. Böttcher (Pievlansken ). S . v. Musk. d. R.

°ber (Zingst ) . S . v. Musk. d. R. Soth (Wodijehnen ) .
«tusk. d. R . Günther (Pordenau ). S . v.
2. Komp.: Musk. d. R . B rinde mann (Grenzdorf ),

«j- Stabsarzt b.  R Dr . Rohfleisch (Kiwitten ). L. v.
12. Komp.: Musk. Windekberg (Hamburg ) . T.

P - Kilian (Bönbof ) . S . v. Dtusk. Daune (Hamburg ).
Unteroff. Ramdobr (Mebringen ). T.

oNf.-Regt. Nr. 20. 1 Komp.: Unteroff. d. R. Walther,
.Gefr. Peters (Königsberg ). T . Musk. Hübscher

, ? ese). T . Musk. Sauer (Berlin ) . T. Ge-fr. d. R.
( >el (Brandenburg ). T . Gefr. E 'rdmann (Lucken-

<sh,c{■ S . v. Musk. Heinze (Wendisch -Wsdorf) . L. v.
lLMtv . d. R. R o h l f i n k (Potsdam ) . S . v. Musk. Hell

S . v. Musk. d. R . Grohn ert (Potsdam ) .
Laubisch (Frankfurt a. O.) . S . v. Musk.
(Kromolice) . S . v. Musk. Pot uralski
S . v. Musk. Lehmann  4 (Spreehagen) .
Mutz (Potsdam ). S . v. Musk. Vetter
S . v. Musk. Korhammer (Lichtenüerg ) .
Gorski (Posen ) . S . v. Musk. Döring

v. Musk. Pätel (Ketschendorf ) . S . v.
(Neu-Lübbenau). S . v. Musk. Pytel

-h;

,Köbach).
Musk.

•Stasi

b- Musk.
. S.
roll>>tk.

ä: &

: „«bo ). S . v. Gefr. d. R. Gundlach.  L . v.
ku. Komp.: Unteroff. d. R. Reinhardt (Zeih ) . Verm.

.«ff. Gärber (Rogaien ). Verm. Rescrv. Sauer»
> (Rietze). Verm. Gefr. Buschmann (Potsdam ).

hJ!:, Musk . Pruetz (Berlin ) . T . Musk. R einicke
i« W. S . v. Gefr. Schulz (Peitz) . Verm. Musk.

Meinitz (Klasdorf ) . T . Reserv. Ko hu (Gr. Schön-
Verm. Einj . Unteroff. Sä ring (Delitzsch ) . S . v.

fb, Scheibner (Reuth ) . Verm.
A Komp : Rekerv. Lehmann (Stülpe ) . Berrn. Gefr.

< " old (Berlin ). Verm. Musk. Ziegen er (stülpe ) .
Musk. Blaeske (FriedersdoN ). T . Musk Hell¬

as Rastenburg) . T . Musk. Kaiser (Hohenbruck ) . T.
»5 Unteroff. Tausendfreund (Memel ) . S . v. Ernz.

Dietschk  e (Bleicherode). S . v. Musk. Kranrg
iS»« . S . v. Musk. Machalewski (Wrllch. S . b.s

stkll

&
[it'l*
bei*'
»f
%

irstein (Spandau ) .
Börm. Gefr.

„Laufchatz (Taüentzien ).
Verm. Musk. Göb
(Schildberg). Verm.

L. v.
ilke

Milsk. M a t t n e r
(Glindow) . Verm.

«§? or (Schildberg).
^.Berm. Musk. Sauermilch

Vevm. Musk. G i e sa
(Memel) . Verm. Musk.

Musk. Palpitzki (Tsche-
. . . .... _ _ ilck (Brandenburg ). Verm.

^d^ S .irpmanowski (Bucz ) . Vevm. Musk. Welke
K ? ^ein). Verm. Musk. Böttge (Glindow ),. L. v.

Hannemann (Damm ). L. v. Res. Ronsch  2
1 fiitzpUberge) . L. v. Feldw. Albrecht (Scknldau ). Verm.

Dörre (Lcmgerwisch ). Verm. Gefr Graatz (Bee-
. Verm

^fW ^ Komv. : Musk. Schön feld (Berlin ) . Berm. Ĝefr.
1 »firmer (Nowawes) . Venn . Musk. Hanack (Lichtenoerg ).

[Y^  Musk . Biec (Deutsckdorf ) . Verm. Einj .-Freiw.
<n (Berlin ) . Verm. Musk. Marsch (Löwenberg ).

' "* Musk Reitzner (Wesselburen ) . Verm. D>.usk.
^ ? !ch (Frankfilrt a . £ >.) . Verm. Musk. Ttzlewicz
sichln ) Verm. Musk. Kasparieck (Alt -Schavow).

^ Unferoff. d. R. Böhmker (Wohlv ) . Verm.
" Komp.: Musk. Pilz. (Wittenberg ). Verm.. .u. . , Reserv.

ü1 (RosenthÄ ). Verm. Reserv. Lamprccht (Lucken-
Verm. Reserv. W e n sch (Berlin ) . ErkranktIn . STO..S» ffi_ » t _ w. : u *,. V Musk.^Kony, . : Musk. Krakowitzkv (Dahme ) . T . .. .

^A ^ tMindow ) . T. Musk. Stiller (Altwasser, . T.
Jii^ nwnta (Chcrrlottenfeld) . T . Vizefeldw. d. R-

(̂ garten (Cöthen ). L. v. Unteroff. d. R. Hampe
L. v. Musk. Wich. Himmel (Lametz ) . L., b.

(Weitzenböhe).
Musk. Leh-i b." ^ ck (Kropp). L. v. Musk. K u b i ch

^ ».Musk Schal lock (Stratzburg). L. v.
, 8* 2 (Duderftadi ) . S . v.
^o ? °wiv. : Leutn . d. R . E h r l i ch. S . v. Musk. N ö l l e r
■ Kornp.: Vizcfeldw. d. R. Lattermann (Berlin ) .

Mk . Schinke (Nunsdorf ) . T . Musk. Fiedler
vriMV« L- b- Musk. Jedrhcqkowski (Berlin ) . S . v.

Reserv. Shdow (Msorge ). Berm. Musk.
jt r ke r (Radzewo) . Verm.

i5tb vJtjisP 'nu) : Reserv. Popve (Schönow ). S . v. Reserv.
f 11' (Berlin ) . S . ^v. Reserv. Beyer (Gr .-FredewJ _ _ , . _ . _ _ __ _ ^ _ _ _ _

i. ‘ v. Reserv. Marguardt (Gr .-Schlenwerder) .
Reserv. Eberhardt (Betzkenried ) Verm. Reserv.

^ »̂ 5, (Bützow). Verm. Reserv. Fpiedv. Schulze  2
"1). Verm.
.Komp : Gefr. Scherz (Coswig). Verm. Musk.
^czack (Berchlin) . Berm. Geft: Noack (Langwitz) .
Rchzk. Seliger (Berlin ) . Verm. Musk. Schramm

fVT *-)- Verm. Musk. Reuter (Friedvichsfelde ).
M. n-vöefechw. d. R. Fischer (Langensalza ) . Verm.

fliese (Briefen ). Verm. Gefr. Warmer (Lieg-
Musk.

_ _ skiwitz
Verm. Musk. Buchwald (Köpenick ). Verm.

Blütchen (Alt -Döbern) Verm. Gefr. Fau-
Men ). Verm. Musk. Katarczynski (Gosthn ).
Musk. Tbinius (Werschau ). Berm. DkuÄ.

Unteroff. Gocksch (Wöllstein) . Verm.
(Buffalo ). Verm. Musk. Jarmusm?,.-.* cn,. jc. ._r c :» •!.

Stange (Kaulsdorf ) . Verm. Musk. Ganz ert (Belzrg ) .
Verm. Musk. Grenda (Berlin ) . Verm. Musk. Schaoow
(Schönlinde). Verm. Musk. Netzel (Dorpln ) . Verm.

2. Komp.: Musk. Wenzel (Feldheim ) . T . Musk.
Lennig (Neulübbenau ). Verm. Musk. Lasogga (Niko-
laiken). Verm. Musk. Ni schau (Birkholz) . T . Unteroff.
d. R. Rehöerg (Brandenburg ). L. v. Resew. Rase¬
mann (Rixdorf ) . Verm. Musk. Lange (Pfügkuff ) . Verm.
Gefr. d. R. Reichert (Berlin ) . Verm. Reserv. Rohde
(Kuszewo). Verm.

3.  Komp .: Musk. Dreitzner (Jeßnitz ) . S . v.
4. Komp.: Reserv. Swiderski (Goldow ) . L. v. Reserv.

N o w a ck (Hamburg) . Verm. Musk. Weidner (Burg ).
T . Reserv. Weber (Bernau ) . Erkrankt.

Füsrlicr - Regiment Nr. 33. 1. Komp. : Lt. Hirsch  T.
Unteroff. Hauptmann (Norkitten ) . T . Lt. Czibu-
linski (Insterburg ) . S . v. Vizefeldw. Grau (Kampi,ch-
kehmenl. S . v. Füs. Eichler (Flensburg ) . S . v. Fus.
Thiel  1 (Hortlauken) . S v. ^ m = /

3. Komp.: Hvtm. Hauck (Gartz) . a,.  Lt . d. R. Hunds-
dörfex (Bartschin ) T . Lt. d. R. Scharfenberg (Neu¬
stettin) . T . Serg Kiausch (Norkitten ). T . Unteroff. b.
N. Nickel (Gr.-Berschkirrren). T . Hornist Gefr . Gafke
(München) . S . v Füs . Maibohm (Jedwillaten ) . T.
Füs. Hoppe (Christfelde ). T . Res. Mett (Schwiergu-
pönen). T . Füs Gräbig (Guben ). T . Fus. Zarth
(Leinefelde) . T . Füs Wien (Gollingen ) . T . Füs . Koch 2
(Berlin ) . L. v. Füs. Pläp (Sudan ). T . Füs. Kir,ei
(Röhenhagen). T . Füs . Kalenka (Schicost ) . T . Fus.
Lauge (Küssen ). S . v, Füs. Brandt (Kiauten ) . T.
Füs. A u st e r m a n n (Börlin ) . T . Füs. F i n ke l (Pr .-
Ehlau) . S . b. Res. v. Zabarowski (Ltbau ) . S . v. E,ni .-
Freiw . Przhgodda (Gr .-Laubcn). S . v. ,Vizefeldw. Reu¬
mann (Sallewen ) . T . Füs. Simon (Nibim ) . S . v. « us.
Hehl (Gr .-Riesenow) . S . v. Gefr. b.  R . Neu setz er
(Kosaken) . S . v. Füs. Schwarze (Marburg ). S v
Res. Seidel (Mehlkehmen ). S . v. Füs . Schmelkus
(Gr .-Eschenbru'ch) . T . Füs. Anke (Kö .becke). T . Fus.
Plage (Charlottenburg ). T . Füs . Stein (Sawrsche ) . T.
Res Obermeier (Alt -Grünwalde ) . T . Res. Henning
(Küggen) . T . Res. Brenneisen (iSartzkehmen ) .
Res. Äerwing (Abschwibben ) . , T . Res. Schneider (Ar -/
Schwentischken). S . b. Füs . Siweck (Pustkinn ). S . v. Fus.
Sündermann (Miedersdorf ) . S . v. Res. Bremer
(Stirnlauken ) . S . v. Res. Banmai (Nemveide ) . Vevm.
Res. Petschulat (Jogden ) . Verm. Res. Makowskl
(Schwirgitpönen). Verm.

2. Komp.: Res. Vetter (Untertürkbeim ) . Verm.
4. Komp.: Füs. Mehlis (Neuendorf ) . S . v. Res. Ti eh

(Blenow). Verm. Lt. d. R . Kremser (Rösnitz ) . S . v.
Vizefeldw. Buntrock (Sodaren ) . S . v. Eini .-Freiw. Unter¬
off. N e u b a che r (Königsberg) . L. v. Unteroff. d R.
Schulz 1 (Königsberg i. Pr .) . L. v. Füs. K er kau (Kall-
kappen) . T . Füs. Preutz (Schwarzstein ) . T . Fus.
Schwede (Peterswalde ). T . Füs. Klabnnde (Hohen-
üolz). T . Einj .-Freiw . Parlowski (Mavggrabowa ). T.
Füs. Kleinseld (Domnau ) . T . Füs. Peters (Workum ) .
Verm. Res. Fischer (Luschen ) . Verm. Gefr . Drewke
(Jurgaibschen). S . v. Res. Wisznewetzki (Klein-
Schordlen). S . b. Füs . Hermann (Ponaren ) . S ., v. Füs.
Beyer (Untereitzeln ) . S . v. Füs . Scheller (Königsberg ) .
S . v. Füs . Schillings (Eschweiler ) . T . Füs . Schulz 2
(Krunww) . S . v. 'Füs . Matern (WilbelmShof ) . L. v.
Füs . Woczaczak (Schmolitz ) . S . v. Füs. Grigoleit
(Darkehinen) . S . v. Füs . Pott (Odelbeim ) . T. Füs.
Schnltka (Forst ) . S . v. Füs. SSmelkus (Grotz -Eschen-
briich). T.

3. Komp.: Füs. Messerschmidt (Solingen ) . S . v.
Res. Malz (Schorschiene ). T . Füs . Donke (Ornist ) . S
b. Füs. Warnke (Birkenwerderj . S . v. Füs. Kai ries
(Radlauken) . L. v. Füs . Neumann. (AlÜietz ) . S . v.

6. Komp.: Serg . Formanski (Bischofsburg ) . T . Füs.
Wind böses (Ohligs ) . S . v.

7. Komp.: Oberlt . Fischer (Memel ) . T . Lt. M ü l l e r
(Fvankenberg) . L. v. Vizefeldw. Born (Belz ) . Verm.
Unteroff Block (Eisenberg-Heiligenbeil) . T . Füs. Ko cur
(Berlin ) . T . Füs . Pocholleck (Glottau ) . T . Füs.
Kan der (Weleiken). T . Gefr. d. R. Herbst (Paßniffen ).
T . Res. Abromaitis (WhSbitten ) . T . Res. Schieleit
(Schoekvehten) . T . Füs . Scheffler (Schwerin ). Perm.
Füs. N e u m a n n (R.-Grottingen ) . Verm. Füs. Walter
(Halbdorf).. Vevm. Füs. Westphal (Indischen ) . Verm.
Fus. Gersler (Lasken ).. Verm. Füs . Jente (Sabloth ) .
Berm. Füs K e s l e r (Breesen) . Verm. Füs . K r ö s i n g
(Mo^ tvethen) . Verm. Füs. Lenkheit (Königsberg ) . Verm.
Jus . Wecke (Berlin ). L. b. Füs. Pohkand (Daneck ).

. Aus . Sch r f fl er (Sommerfeld ). Vevm. Füs.
^ Berm. Füs . Schneider  2 (Laubs-

? ernt™ ^ us. Vosbruch (Haan ) . Verm. Füs . Wurl
151 i» r Füs. Zimmermann (Parneckel ) .

/Ä f'J ail .er (Sutzeitschen ). S . v. Res. Hufen-
^5 .K -^ ElZuhnen) . Verm. Res. Pohl (Grotz -Wersme-
S-¥ efn)v Berm^ Res Loyal (Kattenau ) . Verm. Res.

er (SchlpvenbeM. Verm. Res. Gefr. Reuter
(Berbn ) . Verm. Retz K r o p sta t (Ernleischen) . Verm.

ra  2 mt>’’o Erchberge  r (Kasenowken) . Verm.
(B)llupünen) . Verw. Retz Heys er

(Noruszuppen) Verm. Retz Kullack (Jurnen ) . Vernr.
Komp. : Res. Schüler (Würzburg ) . S . v
Komp. : Res. Kossack (Rosanna ) . S . v. Res.

^ J^ bto ettfä)aben) . S . v. Res. Gefr. Rein-

WFM * * -’ *  v *tow

,11. .Komp.. Ot . d. R. Dongowski (Lhck ). L. v. Res.
^Blerow) v. Res. Krump (Berlin ) . S.

(Mocker) . S . v. Res. Randat (Berlin ) .
Stöwsand
v. Res. S t u w e
L. -
?Pillupönen^ S *v^ N / Ä ^ Etschentz L. v. Füs. RadtkeLetz Ttltner (R -u-Jablonken). 2 . 1

Res.-Unteroff. RämT.
m er t (BerkhÄzhausen? °" L̂ ^ '

Putz Bethsold (Berlin )^ I ' " "lrttnen ). L, v. Res. "

(Kuchelberg). L. b.
T . Unteroff. Pikatz
(Schildischen) . L. b

. . v. Gefr. Kerschek (Rh-
Keckstat Kaczmarek (Bolowch ) . S . v Res.
S v Res Kr? dün !I - cA  Gefr . Schulze  2 (Stolpe ) .
(Magdeburg) lBarwald ). L.w. Res. Schaar 2

2 KEv "" F̂üs ^ ^ "L -Heinrich von Preußen Nr. U.
Maj ° ws ki (Bienkowo) °T " 1 Ber|V■föho ) T ^ Fus. Wlooccrskr (Hohen-
bartb (Schönow)^ Rathenow). T - Füs. Seege-
Füs Kaluz ewi cô ust Lehmann (Werneuchen ). T
fOstrowo) T RK T - Jüf . Konopinsk
P rzy  b t̂ .cz (Konowo) . ^ ^ ^ (B^edow) . T. Res.kkeük) i) iTnfanterofr . 5cc 11 tn ctn n (B^ n̂-
Unteroff. d. R Köll/r (Böhringen ) . , S . v.
Unteroff. Lüdecke (M >gösew>E °nthm ). s . n Eini .-FreiwReich st ein (Jüte '-b^ S . v Eini .-FreUv. Unreroff
S v Füs Stresch ^  lZabrze ).
(Mankmaß) . S b ü\ 91C1- Müller
Füs. Lerm (Spandau ) s r (Brandenburg ) ., S . v.v Füs. Wolter tfUf. Seeger (Bnest ) . S.
Verm. Füs . S chm i d̂ (Aorti ^ ?' Jütz Knaak (Horgut ) .
(Ketzin) . Venn Füs R^ d ' ^ Aus Schmid t
Kronkowski (G ^ .,^ " ^ Mittcrteich) . „Verm. ‘
(Danzig). _Verm.
Samuelsen, aus . Oh st
Fütz. Pfeiffer (LiebeAZ '. gröberT.

(Friesack) . Verm. Leut.
- o,de v (Potsdam ) . T.
Füs. Oraschle (Brom-be-rg) . T.

(Postelwitz) . T^ ^FjF ^P^a l ^ W - Manger
vitzke (Zippnow ) . T Füs «A ^ " °U)o) . . ,T . ^ Fütz Ko-
Futz Brandenburg  WsÄ )̂ ^ dt

Fus. Roehr (Lichow ) .(Spandau ) . T.
(Knoblauch) . T.

Füs. Kaminski
T . Füs. Stru-

garek (Santomischek ). T . Füs . Schramm (Branden¬
burg) . T . Unteroff. d. R. Koth (Hohenichönberg ). Verm.
Leutn. Zelter  T . Unteroff. F e chn e r (Radeberg) . T.

7. Komp.: Serg . Jaensch (Groß -Kreuy) . T . Unter¬
off. Rühlicke (Belzig ) . T . Unteroff. d R . schatte
(Baaren ). Verm. Gef. Willi Mieden (Coblcnz ). T . Fus.
Berger (Oegeln ) . T . Fütz Juhre (Berlin ). D Retz
Dorst (Neuendorf) . T . Res. Lützow (Althang . Verein.
Staaten v. Nordamerika). T Fütz Val. Ami er (Kempen).
S . v. Füs. Wittkowski (Jsslandsheim ) , S . v Füs.
Zajac (Gr .-Wysocke) . S v. Fütz Ki eck Hof er (Berlin ) .
S . v. Füs. Köhl (Walschid -) . S . v. Fütz Koppe (Krahne
b. Brandenburg ). S . v. Füs . Kozak (Grudek ) . S . v.
Fütz Majeherek (Urbanowo ) . S . v. Füs . R a t h ke
(Berlin ) . S . v. Füs . Willmann (Ouemnathen ) S . v.
Fütz Gottschalk (Reichenberg ). S . v. Fütz K l eit p
(Sampohl ) . S . v Füs. Pape (Magdeburg ), s . v. Futz
Matth es (Rehfeldch . Verm. Fütz Wichmann (Lrepe ) .
Verm. Res. Eichholz  vom Bezirkskomm. Spandau . Verm.
Leutn, Rrttershaus.  Gef . .

8. Komp.: Gefr . Kurtze (Strausberg ). S . v. rcus.
Krüger  III (Brandenburg ). S . v. Erstling (Tarnow ).
S . v.

7. Komp. : Füs. Thiele (Liepe ). Verm.
Füs.-Reg. Nr . 35. 5. Komp.: Füs. Lahne  m a n n. L. v.
8. Komp.: Gefr . Kniehase (Zechin ). T . Fus. Hoff

(Woende). S . v.
Füs.-Regt. Nr. 40. 8. Komp.: Res. S cha i t e l (Hes-lWen-

zimm-eru). T. Füs . Schulze  111 (Rutzdorf). , S . v. yeus.
K r o n e n b e r g (Oelber ). Verm. Res. S ch in i d t b e r g e r
(Lützenhavt). S . v. Füs . G r u s st n ka t (Magdeburg). L. v.
Res. Braun (Bühlerthal ). S . p. Res. Deinhard
(Langenthal ). L. v. . „

6. Komp. : Füs. Drave (Tripkau ). T . Füs. Du da
(Szkaradawo ). T. Füs. W i t t e ko p p (Gr .-WeniMtedt). T.
Res. Moser (9 !>eu,gnishausen). T . Unteroff . Heitmann
(Mützingen), S . v. Füs. Bauer (Iieufva ). Verm.

7. Komp.: Gefr . Weiser (Breslau ). T . Füs. Stau-
dera (Friedrtchgrätz ). T . Res. Stehle (Bittelbranntz T.
Unteroff. tZolke (Orzeckc ). S . v. Res. Ulbrich (Sand¬
weyer). Verm. Res. Ambros (Haueneberstein ). L. v. Unter¬
off. Lachmann (Koniowo ). Verm. Füs . Kneulein
(Ünterrichelsheim). L. v.

8. Komp.: Unteroff. d. R. Schneck (Wildeshauj !en). T.
Gefr . d. R. von der Heyden (Salhendorf ). T . Res.
Lang (Hörden ). T . Füs. Korasiak (Geuerkowice ). Verm.
Res. komz (Gauselfingen ). L. v. Füs. Alb recht (Bnoese).
S . v. Res. Briegel (Empfingen ). L. v. Füs . Meyer  Iv
(Mülhausen ). S . v. Füs. Napieralla (Wienkowice ). L. v.

Jns .-Regt. Nr . 41. 11. Koinp. : Mlsk . Löper (Charlotten-
burg). Verm. Res. B ließ  e (Löbardt ). L. v.

12. Komp.: Lt. Braus  ch. S . v. Musk. Hoher (Lüpo-
lothen). T . Musk. Mahlow (Ließen ). T . Musk. Vätzel
(Wiescherben). S . v. Res. Jaudszems (Sudmanten ). S . v.

3. Komp.: Musk. W ilm s (Plutowo ). T.
Jns .-Regt. Nr. 76. 1. Komp.: Musk. Beeker (Ham¬

burg). L. v. Musk. B u h tz (Schwerin ). Verm.
Jnf .-8iegt. Nr . 131. 4. Komp.: Lcmdwehrmann Legens

(Montdierj . Wurde durch Unvorsichtigkeit eines Kameraden
erschossen. Musk. Förster (Neuß ). Wurde durch Unvor-
lichtinkeit eines Kamieraden schwer verwundet.

Jns .-Regt. Nr. 140. 5. Komp.: Musk. Fant er (Zingst ).
A-m 11. Ilugust gestorben. Unglücksfall.

Jns .-Regt. Nr. 143. 8. Kom-p.: Musk. Adler (MülLeim-
Sluhr). L. v. Musk. Bouillon (Thiergarten ). L. v. Musk.
Nocke (Langenberg). S . v.

8. Komp.: Res. H offmann (Straßburg i. Eis.). T.
Musk. Grzegoczyk (Chrobaczow ) S . v., inzwischen ge-
stovben. Musk. Schulde (Werirrode ). L. v. Musk. Schmitz
cKoosbüsch). L. v. Musk. Saul (Birkenriede ). L. v. Dkusk.
Grün in  g (Seebach). L. v. Gefr . Pilz (Heffenthal ). S . v.
Res. Lickttenthaler (Straßburg ). S . v.

Jns .-Regt. Nr. 147. 6. Komp.: Musk. Cgastran (Oster¬
rode). L. v.

7. Komp.: Gefr . Meckert (Frankfurt a. £X). T. Musk.
Radzuweit (Pareis -Girven ). T . Dkusk. W a ß m a n n
lOstervode). T . Musk. Schulz (Hamburg ). T . Musk.
Krispin (Gutten ). L. v. Musk. Grzeskowiak
(Padrrtze). S . v. Musk. Gischeski (Syncken ). S . v. Gefr.
Brämer (Werne ). S . v. Musk. Zwingelb erg (Rodzis-
ken). L. b. Unteroff. S cho e n (Mylwiken). L. v. Musk
Brinkmann (Hiddenhausen ). L. v. Musk. Liegmann
iWawerwitz). L. v. Mnsk. Penski (Gntten ). T . Musk
Schweh da (Gutten ). L. v. Musk Gernschewski (Grad-
nick). L. d.

8. Konip.: Musk Beh -low (Kolberg ). L. v. Musk Weiß
(Jauer ). S . v. Leut. d. R. Haugwitz (Gumbinnen ) L. v.
Gefr . Zibulski (Warweider ). L. v. Einj .-Freiw . Ger-
l a ch (Lasdehnen). L. v.

8. Komp.: Unteroff. E schm ent (Neu-Nischcken) S . p.
6. Komp.: Ädusk. W i t t o r f (Bornhüved). S . v. Musk

K u s chm a (Kirschappen). S . v.
6. Komp.: Musk. Gädike (Steglitz ) S . v.
5. Komp.: Res. Leh (Alt-Keikath). T . Res. R ob atze!

(Sobolotscha). L. v.
7. Komp.: Mnsk Prophet (Piupönen ). T.
8. Koinp. : Dtnsk S e m b r i tzki (Mhlmken).
6. Komp.: Musk Christ (Wartenberg ).

Klischkewitz (Klaußen ). L. ^
(Danoven). L. v. Res. Urban >.

Jns .-Regt . Nr . 151. 8. Komp.:
(Koodzeygrnnd). T.

Jns .-Regt. Nr . 165. 6. Komp.: Res. Schade (Vagels-
dorsj. S . v. Einj .-Freiw . Gefr . Blohm (Haimbn -ra).
S . v. Res. Otto (Äschersleben ). S . v. Res. B l e n ke
(Langeln). L. v. Res. Einbrodt (Giersleben ). S . v. Res.
H a r t m a n n Jlsenburg ). L. v. Res. B o i g t (Langensteintz
L. v. Musk Wiegand (Oschrwick ). S . v. Mnsk Gawlick
^Jankawitz). Verm. Musk Tappe (Hoppenstedt ). Verm.

7. Komp.: Atusk. Schwarzbach (Schönebeck ). S . v.
Musk Böhmers (Görschen ). S . v. Res. K ersten
'Oicbersleben). S . v. Untero-ff. d. R. Israel (Halberstadt ).Berm.

8. Komp.: Musk. Hahne (Osterwieck ). T. Einj .-Freiw.
Unteroff. Bensch (Berlin ). S . v. Einj .-Freiw . Umeroff.
S t ö h r (Bremen ). S . v. Res. F r e h ü e (Wegeleben). S . v.
Res. Mareska (Witomischel ). L. v. Res. Brückner
(As-chersloben). L. v. Lt. S chr ö d e r (Bleicherode). L. v.
Musk. W e i n r i ch (Hammersleben ). S . v. Musk.
(Zilül). L. v. Unteroff. d. R. Empacher (Arnau ).
Gefr . Götze (Hinsleben ). L. v.

6. Komp.: Hauvtm . Klävemann (Ankeloh ).
Einj .-Freiw . Gefr . lernet (Wittstock ). T.

7. Kom-p.: Einj .-Freiw . Gefr . Bender (Spangenberg ).L» b.
6. Komp.: Diusk Hof (Förderstedt). T. Gefr . Hengst¬

mann (Äschersleben ). S . v. Musk Su sky (Thale ). V-erni.
Musk Ho sfm an n (Pr . Börnecke). S . v. Mnsk Busse
(Halberstadt). S . b. Mnsk Kühler (Trautenstein ). Perm.
Mnsk. Köhler (Aschersleben ). S . v.

6. Komp.: Musk d. R. Z r e g e n b e r <
San -itätsgefr . Eden (Styrum ). T. MuÄ.
(Atzendorf). L. v.

Jns .-Regt. Nr. 171. 5. Komv. : Mnsk
Hansen). L. v. Res. Fänder (Ohnh -eim). .. .

8. Komp.: Gefr . d. Res. Dörr (Mülheim
Musk. Oster  I Peterwall ). L. v.

ö. Komp : Lt. d, R. Erich Freundlich (BieSrich a. RL.).
nnno (Gelsenktrchen). T . Gefn Wern

^ Nti e s (Mülheim a. d. Ruhr ). S . v.
. . . . .. (Berlin ). T . Musk G e r l a ch (Brehme). S . v.

Musk E l s a s s e r (Phritz). S . v. Musk Witte' (Brehme ).
S . v Unteroff. Kl. Ze )tzlerhoff (Oberhausen ). L. v. Musk.
Galant (Drogowo ). s . v. Musk Spratte (Kabel ). L. v
,Musk Iendrzrewski (Piaslr ). S . v.

8. Komp.: Musk Sebastian (Lunstedt ). T.
7. Komp.: Gefr . Grosser (Scharzfeld ). T.
Kürafl.-Regt. Nr . 5. 4. Esk. : Gefr. K i r ste i n (Polar-

Unteroff. D o b -b e r s a l s ki (Krkrow). S y.

T.
L. v. Res.

,oslowski
L. v.

tes. Hartwig

Piek
L. v.

L. v.

(Dardesheim ). T.
Brenkiewitz

Gerte (Mden-
L. v.

a. Rh.). L. v.

L. v. MuSk. Lange  .
(Brau -nschweig). L. v. Res.
Lt. Pippow (" ^ ^

kcn). L. v.
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Dragoner -Regt. Nr. 1. 4. Esk. : Drag . Kiese Iba  ch
(Gcmdrinnen). T . Drag - Ritter  1l (Routteu, . S . v. Drag.
H e y d e nt a n n (öxmifaten). L. v. L-eutn. Engel
hardinenhof ). T . Sorg . Führer (Schnuten ). L. v. Gefr.
Kallweit (Sobiechen ). S . v. ~

Dragoner -Regt. Nr . 5. Drag . Gallreu (Cullmen ). £.
Drag . Ballzuweit (Gerstnllen ). Verm. Drag B a l l a n-
d a t (Lobellen). T . Drag . Wossilus (Hermanlehlen ). Verm.

Dragoner -Regt. Nr . 7. 4. Esk. : Rrttm . Sauer (Suhl)
S . v. Drag . Friedrich (Pillupönen ). S , v

5. Esk. : Drag . Thomas  II (Heckerpeld). L. v. Drag.
Steffen (Hüttersdorf ). L. v.

~ - -»- ii . 2. Esk.: Serg . Ewert (Ra-Dragoner -Rcgt. Nr.

^ ^ Hns.-Regt. Nr. 5. 4. Esk. : Huf. Zühlke (Hopfen¬
garten ). T. ^ ~

S 'ÄÄ .’i . M ° m . 5 f «W >. x.Litauisches Ulancn-Ncgt. Nr . 12. 3. Esk. : Ulan Buch¬
st rin er (Johannisthal ). T . _ , .

Jägcr -Negt. zu Pferde Nr. 4. 1. Esk. : Jager zu Pferde
Morowski (Merzdorf ). Gefang . „ , „2. Esk. : Gefr . Hoeppki (Auguitwalde ). Verm. Jager
zu Pferde N i co l a u s e n (Vaalcromoor ). Verm. Jäger zu
Pferde K a h l e r t (Linde). T . , T , „

Fcldart .-Regt. Nr. 1. Regrmentsstab : Oberleut . W a¬
ge ri e r (S(ordhausen). . L. v. .

Fcldart .-Regt. Nr . 60. 5. Batterie : Kan. Ketelb-
hohn (Ravensberg ). Verm. Kan. Wohl (Hof Stralendorf ).
Verm. Kan. Eggert (Crivitz ). Verm. Kan. Voß (Rostan).
L. v.

4. Batt . : Unteroff . Schied-

Kan. S chn e l t i n g
Richert (Langen-

Fcldart .-Regt. Nr . 82.
lowski (Bergling ). L. v.

Fußart .-Regt. Nr. 16., 3. Komp.:
(Mülheim-Dümpten ). Gefang. Kan.
salza). S . v. . . „

MaadeburgischcS Pion .-Bat . Nr . 4. 3. Feldpron.-Komp..
Pion . B a u e r m e i st e r (Latdorf ). S . v. Gefr . B e t h g e
(Dankcrode). S . v. Pion . F e h s e (Etingenj . L. v. Leutn.
G o t t s cha l k (Liebenwu). S . v. Pion . Albert (Thurn ).
-Verm. Res.-Gefr . M n d,z e ck (Döllnitz). S . v. Res.-Pion.
Tbiele (Magdeburg ). S . v.

Pionier -Bataillon Nr , 24. 1. Konrp. : Vizefeldwebel
Mittelmann (Bmrsinghausen ). S . v. Pion . Losemann
(Hamborn). L. v. Pion . Grims (Wesen ). L. v. Gefr.
B u m p (Seth ). T.

Feld-Flicgcr -Abteilung : Leutn . P . W. Rudolf Stöwer
(Bereut ) L. v.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Statistisches aus Wiesbaden.
Nach den neuesten „Statistischen Monatsberichten ", her-

ausgegeben vom städtischen statistischen Amt, betrug die Ein¬
wohnerzahl Wiesbadens am 1. April d. I . 105 599, des v. I.
106 334; am 1. Mai d. I . 106193, des v. I . 106 702; am
1. Juni d. I . 106 286, des v. I . 106 735; am 1. Juli d. I.
105 715, des v. I . 106 395 Personen . Durchschnittlich war also
die Einwohnerzahl am ersten jedes der vier Monate um rund
590 geringer als in dem entsprechenden Monat des Vorjahres,
während das durchschnittlicheMinus der vier Monate April
bis Juli 1913 gegenüber der Einwohnerzahl derselben Monate
des Jahres 1912 rund 970 betrug . Berücksichtigt man dazu
noch die Tatsache, daß vom 1. April bis 1. Juli 1912 noch ein
Bevölkerungsverlust von 273 Personen zu verzeichnen war,
während die Bevölkerung Wiesbadens in dem gleichen Zeit¬
raum des letzten Jahres um rund 60 und in demselben Zeit¬
raum dieses Jahres um rund 115 zugenommen hat , so könnte
man den Schluß ziehen, daß es mit -der Bevölkerungsabnahme
glücklicherweise nicht mehr so rapid vorwärts geht als in den
letzten Jahren . Allerdings geht aus der kleinen Zunahme der
Bevölkerung vom 1. April bis 1. Juli 1913 und der Abnahme
vom 1. Juli 1918 bis 1. April 1914 deutlich hervor, daß die
Abwanderung der Bevölkerung hauptsächlich in die Herbst¬
und Wintermonate fällt . Die Monate April bis Juli bieten
also überhaupt kein Bergleichmaterial , das zur durchaus zu¬
verlässigen Beurteilung des Standes der Bevölkerungsbe-
w-gung benutzt werden kann. Leider wird der Krreg die Be-
völkerungsziffer Wiesbadens noch weiter herunter - und
— das ist kaum zu bezweifeln — die beklagenswerte Abwande¬
rung wieder lebhafter in Fluß bringen . ,

Die Zahl der Geburten betrug im Juni 139 (134 rm Juni
1913) die Zahl der Sterbefälle 126 (113) und die Zahl der
Eheschließungen 48 (59). In den drei Monaten April , Mai
und Juni betrugen die Einnahmen des S chü tze n h o f s, des
Gemeindebads und des Bäckerbrunnens  rund
21 000 M., das sind rund 2000 M. mehr als in denselben
Monaten des Vorjahres . Das Kaiser - Friedrrch - Bad
mit Inhalatorium brachte ein : im April 24176 M., im Mm
29 341 M. und im Juni 24 914 M. Die Statistik der Bau¬
tätigkeit zeigt leider immer noch das alte betrübende Bild
einer so gut wie ganz darniederliegenden Bauindustrie . Die
Zahl der Baugenehmigungen und der fertiggestellten Bauten
hat in den drei Berichtsmonaten gegenüber den entsprechenden
Monaten des Vorjahres wieder einmal abgenommen. -n-

— Der 85. Geburtstag des Kaisers Franz Joseph von
Österreich ist gestern im Kurhaus besonders erhebend gefeiert
worden. Es wurde am Abend ein volkstümliches österreichi¬
sches Nationalkonzert gegeben und die Gartenverwaltung trug
ebenfalls zur hübschen Ausgestaltung der Veranstaltung bei
Das Kurhaus war geschmückt mit der österreichisch-ungari¬
schen Fahne und auf dem Kurhauswecher erstrahlten die
Initialen F J ." mit der kaiserlichen Krone. Den eigentlichen
Schluß des ausgewählten Programms bildete die österreichische
Nationalhymne , die stehend und entblößten Hauptes angehort
wurde. Der Radetzkymarsch mußte wiederholt werden, auf
stürmisches Verlangen des Publikums schließlich auch dre deut-
sche und österreichische Nationalhymne.

— Zeichnung auf die Kriegsanleihe . Der Bezirksverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden beabsichtigt sicherem Ver¬
nehmen nach, sich an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
ebenfalls mit -einem namhaften Betrag zu beteiligen, und
zwar sind für den Bezirksverband -selbst, sowie für die Naisaui-
sche Landesbank je 5 Millionen Mark, zu,ammen al,o
10 Millionen Mark, in Aussicht genommen worden. Die
Höhe der Beteiligung der Nassauischen Sparkasse steht noch
nicht fest. Der bereits früher mitgeteilte Betrag von 1 Million
Mark stellt den Mindestbetrag dar , der vermutlich noch erhöht

Der Verein „Süd -Wiesbaden" hielt gestern abend im
Gartensaal des „Hotel Vogel" eine außerordentliche Haupt¬
versammlung ab lediglich zu dem Zweck der Beschlußfagung
über einen Antrag des Vorstandes wegen Unterstützung
b e d ü r f t i g e r F a m i l i e n des Südviertels , deren Ernäh¬
rer zur Fahne einberufen sind Der Vereinsvorsitzende
Architekt H a tzm a n n erstattete daber das einleitende Refe¬

rat . Auf Antrag hat der Vorstand beschlossen, vorläufig aus
dem Fonds zur Errichtung eines Zierbrunnens 1000 M. und,
f-alls sich-ein Bedürfnis dafür ergibt, weitere 400 M. aus dem
Vereinsvermögen zu dem genannten Zweck zur Verfügung zu
stellen, ferner aus den Vorstandsmitgliedern Architekt Hatz¬
mann , Dekorationsmaler Hildebrand , Architekt Winter,
Justizrat Eckermann und dem Stadtverordneten Heinrich
Wolfs einen Ausschuß einzusehen, welcher nach vorhergegange¬
ner Prüfung Her eingehenden Unterstützungsanträge durch die
in der Armenpflege tätigen Vereinsmitglieder Architekt Dörr,
Hofschornsteinfeger Schwank und Kaufmann Hammelmann
bindende Beschlüsse faßt . Diesen Beschlüssen trat die Versamm¬
lung ohne Widerspruch bei. Weiter wurde beschlossen, in ganz
besonderen Ausnahmefällen auch Familien von Nichtein.be-
rufenen , sofern sie durch die zurzeit herrschenden Verhältnisse
in Not geraten sind, zu berücksichtigen. Der Ausschuß hält
regelmäßige Sitzungen Dienstags und Freitags , nachmittags
6 Uhr. in der „Reichspost" ab. Die Mitglieder des Aus¬
schusses sind bereit , jederzeit freiwillige Beiträge für den ver¬
folgten Zweck in Empfang zu nehmen. Acht Familien haben
sich bereits um Unterstützungen beworben.

— Nassauische Kriegsvcrsichernng. Bei der Nassauychen
Kriegsversicherung können sämtliche Kriegsteilnehmer . ver¬
sichert werden, auch diejenigen, die nicht mit der Waffe dienen.
Auch für diese, ebenso wie für den Landsturm , ist die Kriegs-
Versicherungvon größter Bedeutung , denn die Versicherungs¬
summe kommt nicht nur den Hinterbliebenen derjenigen
Kriegsteilnehmer zu, die im Feld gefallen sind. § 4 der Be¬
dingungen bestimmt ausdrücklich: „Als Kriegssterbefälle gelten
alle Todesfälle, die während des Kriegs oder infolge einer im
Krieg erlittenen Verletzung oder erworbenen Krankheit bis
spätestens 3 Monate nach-Beendigung des Kriegs eintreten.
Die Erfahrung früherer Kriege hat gezeigt, daß auch das
Lehen der nicht auf dem Kriegsschauplatz befindlichen Kriegs¬
teilnehmer mancherlei Gefahren durch Krankheit und Unfälle
ausgeseht ist, also ist auch für diese ein-e Versicherung not-
wendig. . <

— Höchstpreise für Nahrungsmittel . An den Wucher-
preisen,  die inrm-er noch verlangt werden, sind fast aus¬
nahmslos nicht die Kl ei nv er kä u fer,  also die Laden-
besitzer, schnld, sondern die Großhändler und vor allem —
das gilt namentlich für Kartoffeln , woraus wir schon einmal
hingewiesen haben —, d i e Produzenten.  Wenn to'C
Festsetzung von Höchstpreisen einen durchschlagenden Erfolg
haben soll, so müssen zunächst und vor allem der Großhändler
und der Produzent vorgenommen werden. Hiesige Kleinhänd¬
ler teilen uns mit, daß sie für den Zentner Kartoffeln 7 M.
bezahlen mußten . Sie müssen die Kartoffeln zum größten
Teil pfundweise auswiegen , wobei auch noch Tüten drauf¬
gehen. Wird das Pfund Erdäpfel für 8 oder 9 Pf . verkauft,
so ist der Verdienst des Kleinhändlers natürlich trotz des
Wucherpreises sehr gering. Daraus ergibt sich, daß zunächst
den Landwirten ein Höchstpreis festgesetzt werden mutz. Das
allein genügt natürlich nicht; sie müssen auch zum Ver
kauf verpflichtet  werden . Wir erinnern noch einmal
an die Feststellung Dr . Heims , wonach es an Kartoffeln nicht
fehlt und der Preis von 3%, Pf . vom Acker weg durchaus an¬
gemessen ist. Der stellvertretende kommandierende General
des 18 . Armeekorps  hat jetzt für den ganzen Korpsbe¬
zirk Maßnahmen in die Wege geleitet, um für den Brot-
h a n d e l H ö ch st p r e i se zu bestimmen. Das ist gut ; eben¬
so dringlich ist aber die Fesffetzung von Höchstpreisenfür Kar¬
toffeln. und zwar im Groß - und Kleinverkauf.

— Die hohen Mchlprcisc, welche derzeit bestehen, sind, wie
wir hören, nicht etwa durch den Ausfall der Ernte , sondern
nur durch Bereiiibarungen bedingt, welche der Verband der
großen Mühlenbesitzer unter seinen Mitgliedern getroffen hat.
Er verlangt Preise für seine Produkte , die ziemlich erheblich
selbst über diejenigen hinausgehen , welche die Stadt den Ab¬
nehmern ihres Mehls selbst für den Verkauf im kleinen auf¬
erlegt . Würden alle Gemeinwesen Vorgehen, wie die Stadt es
eben tut , so würde der Verband bald gezwungen sein, zu an¬
gemessenen Preisen überzugehen. Selbst in den Kreisen der
Händler billigt man durchweg dieses Eingreifen , obwohl es ;a
deren Nutzen auf ein kaum die Unkosten deckendes Mindestmaß
beschränkt.

— Wucher, wenn auch in ungewöhnlicher Form , treiben
diejenigen wohlhabenden Bevölkerungskreise, die zurzeit ihre
Lieferantenrechnungen unter Erpressung außergewöhnlicher
Abzüge zu begleichen versuchen. Es ist Ehrenpflicht eines
jeden anständigen Menschen, sofern er dazu in der Lage ist,
seine Lieferanten , Handwerker und Geschäftsleute letzt ohne
weiteres zu bezahlen. Die Namen solcher Leute, welche die
augenblickliche Notlage der Geschäftswelt zur eigenen Bereiche¬
rung in dieser Weise auszunutzen versuchen, gehören an den
Pranger gestellt. Nichts unterscheidet sie von dem verächt¬
lichen Wucherer. . . . .. m

— Aufhebung der Lieferfristen und von Fristen für Ver¬
öffentlichung von Tarifändcrungen . Wie die Eisenbahndirek¬
tion mitteilt , sind mit Rücksicht auf die jetzige militärische In¬
anspruchnahme der Eisenbahnen durch Bekanntmachung des
Reichseisenbahnamts vom 10. d. M. auf Grund des § 2 Abs. 4
bet: Eisenbahnverkehrsordnung für den zugelassenen Privat¬
verkehr bis auf weiteres sämtliche Lieferfristen dieser Ord¬
nung außer Kraft gesetzt. Ebenso ist die Vorschrift rm tz 6
Abs 5 über die Veröffentlichung der Tarife insoweit außer
Kraft gesetzt, als es sich um die Vorschriften der Tarife über
Lieferfristen und Stellung offener oder gedeckter Wagen han¬
delt Nähere Auskunft erteilen die Abfertigungsstellen.

— Die Rote-Kreuz-Büchcrei teilt uns mit , daß dankens¬
werterweise Bücher und Zeitschriften in so reichem Maße ein-
aegangen sind, daß mit Rücksicht ruf den vorhandenen Raum
vorläufig keine Gaben mehr entgegengenommen werden
können ^ Wenn später ein Teil der Bücherbestände den ver¬
schiedenen Lazaretten übergeben ist, findet sich wieder Platz
für neue Zuwendungen . Der Zeitpunkt wird bekanntgegeben.

— Polizeistunde für Konzerte. Hiesige Musiker hatten
sich an den Herrn Polizeipräsidenten mit der Bitte gewendet
die Einschränkung der öffentlichen Konzerte auf 10 Uhr abends
rückgängig machen zu wollen, da dm Musiker infolge des Er¬
lasses brotlos und anderweitig Arbeit zu fmden ihnen un-
möalick sei Die Eingabe hatte den gewun,chten Erfolg m,o-
fern, als die öffentlichen Konzerte nunmehr wieder bis 11 Uhr
abends volizerlich erlaubt sind.

__ So LM recht! Vielfach ist, und nicht mit Unrecht, dar.
über geklagt worden, daß die Damen welche sich auf den Bahn¬
steigen einfinden , um den aus der Durchreise begrmenen
Tvuppenkörpern Erfrischungen zu reichen, vielfach die Mann-
schaften unbeachtet lassen und die Offiziere m,t ihren Geträn¬
ken und Speisen geradezu bestürmen. Das geschah, wie uns
-in Augenzeuge mitleilt , jüngst auch beim Eintreffen erner
Artillerieabteilung in Frankfurt . Eine funge Dame erschien

dort mit einem .Servierbrett , auf welchem sie ein
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mNichteii einem uu | •
trug . Sie drückte sich an den Mannschaften
Halt vor dem Führer der Truppe , einem Hauprmm
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bot diesem mit einem tiefen Knix ihr Labsal an. ^
zier aber berührte das Glas nicht, sondern sah )ch
Richtung, aus welcher die Dame gekommen war. .
nichts rührte , richtete er an diese die Frage : i . , €ltt<
mit der Mannschaft ?" . Und als er ihrem M' enemĝ ^
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nahm, daß an diese niemand gedacht habe, lehn e
seinerseits dankend ab. -sltsira^

— Vergeht auch die Arbeitslosen nicht! Das ^ '-0 ^
vom Roten Kreuz schreibt: Überaus erfreulich uno aße
wert ist in jeder Hinsicht die begeisterte Aufnahm ^ ^ ^ ^ ,
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werr in fever - mrttetU—
Anregungen zur Unterstützung unserer ^tapferen^
Verteidiger in unserer Bevölkerung finden. Eine.
Hilfsbereiffchaft aller Kreise und Stände tritt m ok  ^
nung ; schier unerschöpflich ist die Zahl der sich
Helferinnen und Helfer, und Tausende fteißigLr
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nung ; schier unerschöpflich ist die Zahl der sich
i und Helfer, und Tausende fleißiger ü\\o.

sich regen, um Strümpfe zu stricken, Wäschê zu nav .:nt Strümpfe zu stricken, Wafeye za aUf,
Da ist es an der Zeit , unsere verehrte Damenwelt oa ^
merksam zu machen, daß sie nicht in allzu reichem ^^ f^

(rdo

merlfam zu macyen, vug m 7-7F ■{?„« u«--
Tätigkeit ausübt , die unter normalen Verhaltm „e ^
mäßigen Hilfskräften , z. B. Näherinnen , ubertrag t,her s&itrfnrn!f> für untere Krieger ist es unfev-.1mazigen £mTöu.ui*.cu, ö-  v . j ; f„re  „
Neben der Fürsorge für unfere Krieger ist es unfere ^ ^
aufgabe, die Erwerbsmöglichkeit aller Berufe , J ITt}yIa0e ^
wirtschaftlich Schwachen, auf einer gesunden Grün
erhalten . So würden unsere Frauen sich um das ^ ^
um unsere im Feld stehenden Väter , Männer un ^ sie
um unsere Stadt ein besonderes Verdienst erwerben, ^ jm
die Fertigstellung der zugeschnittenen Wasche)tu-le,
König!. Schloß, Miltelbau rechts, zur Ausgabe «elanĝ ^ .
vielen beschäftigungslosen Näherinnen übertragen
Es ist nicht gleichgültig, ob hundert Näherinnen , an V*
zwanzig Tagen Arbeit haben oder nicht; und ö
denke, daß ihre Hilfe gewissermaßen doppelten Wert Y
dadurch Arbeitslosen Brot und Verdienst verfchaffi ^ te

— Kriegsspende. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen ^
Feldst echer für militärische Zwecke zu, darunter i ^ 3,
von Herrn Leutnant a. D. Scriba , Rüdesheimer
Frau Bösenhagen, Taunusstraße 58, und Herrn ^ ^
Langgasse 21. — Wir konnten bis jetzt 40  tf eIbjte^ rn  H-nlp^
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Aianggane ai . — rrtt V
Hauptmann Ganter abliefern und 11 Stück für Hv r x. _R « mi ( frfi rieften

die
mann Suchier bereitlegen. ^ Ĥiermit ŝ

,! 3

mann ^ uvgiet ueicutcyL-.i. . I rt
Sammlung mit dem herzlichsten Dank allen gütig
seitens der Bedachten. , ^ . . . „„

— Kriegsunterstützung . Dre Zahl derfemgen ü
welche bis jetzt Kriegsunterstützung beansprucht hao '
sich bereits auf zwei und ein halbes Tausend . ,

— Schulnachrichtcn. Der Unterricht in ^
Schulen , welchen Schüler aus den zu Lazarett - stl" ' A Z
benutzten Schulen überwiesen sind, ist ' n der Art ge v ^ jcci. • . •_ rtrtfrirrtiiiClO»
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benutzten Schulen überwie,en sind, ist rn oer w ö-
die einen vormittags, die anderen nachmittags
werden. «.".x- zN

Gerichtliche Termine Nicht versäumen, --nck
Fahnen einberufene Personen , welchen Ladungen .S
lichen Terminen zugestellt sind, .ewpftehlt̂ eŝ stcĥ sichte

Amtlich

Gerichten von den Einberufungen nichts^ bekanut-
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uateu ÄctuuwH - n - ' - . , - t
zu den Terminen nicht zu erscheinen, sondern bte® (st U
Grund ihres Nichtkommens wissen zu lassen. ÂnM^ ^
Gerichten von oen -- - --- -
jemand unenffchuldigt, so hat er die Rechtsfo g
und wenn auch im allgemeinen spater auf Antrag ^  den
aufgehoben werden, so erwachsen den Beteiligten o )'o. > _ ^ . t • r - er x. f >T1auygetjöiieii iuclucu, ^ ....
Urteilen Scherereien , die sie sich ercharen können. ^ d«n

- Zur Einquartierung n..S Metz Wie man hô ^ *
es manche beunrnhigend , daß eine größere Aiq tz ^ ^ »n
Personen Metz verlassen mußte und an anderen ^ ^  t
in unserer Gegend, einquartiert wurde. Das ist a ^ z«»
geringsten beunruhigend , sondern em se " stv ^
licher Vorgang,  weil immer mKrieMeiten obi¬
gen bestrebt sind, ihre Zivilbevölkerung ^
mindern,  die ja , wenn es zu ernem Kamps
hinderlich ist. Insbesondere Pflegt man dieiemge^
anTnbeten ' Orten unterzubringen , die sich nicht■ f’

Daß also Metz teilweise von Zwrlper̂ ^ ^gen können. Daß also Metz teuwerie von «1"-7  t® 1"
räumt wurde, ist ein Vorgang, der gar nicht

— Die Ausgabestelle von Strickwolle, die das K
des Roten Kreuzes im Kdmgl. Schloß eingerich:s Roten Kreuzes im Komgl. Schlotz emger^
erfreulicherweise stark in Anspruch genommen. Set ' ^
lich kann die Ausgabe nur an evwach)ene P«rs°n
die für die nötige sachgemäße Verwendung Ge»’
Da das Bureau gestern von Schulkindern gerades
wurde, werden wir gebeten, hieraus aufmerk,am zu ^  ^

— Die Leiche, welche vor längerer
verwestem Zustand im Wald hinserQmtcr oet
fundenworden ist und in der man anfänglich die sich,
Karl " vermutete , ist nunmehr anerkannt . ^Es yan

I

Karl üermuieie , m*. hpih DW’
ihr um den Gärtner Wilhelm Köhler  aus Arbeit-
Kreis Unterfranken . Der Mann stand hier

— Kleine Notizen. Die Dekorar-  h ^ >
I n n u n g hat auf Antrag ihres Mitglieds H ^ ^ V
beschlossen, für die bedürftigen Arrgehorigon I-
Fahnen einberufenen Berufsgenosien zunachs

Die Dekorati ô n s a«b *

von 700 M. zu bewilligen. Mi.menwies"
_ Kurbaus . Die Tennisplätze , der »'öl F.nf,wt.

dem Verkehr des Publikums nach wie vor g-o"

Letzte vrahtberichte.
Geduld!

(Eig. Drahtbericht) Den
^ Berlin , 19. Aug.^ (Eig. Drahwericyi , ^ , < gf

vom Kriegsschauplätze sicht man überall u(d
greifticher Spannung und Ungeduld endgegen- öcn ‘ „j|
duld wächst, je weniger,amtliche N^ richten: (t ^ t
Tagen in die Öffentlichkeit dringen . Dw Zu-
der amtlichen Berichterstattung ist eine N 0 rw
mit der man sich wird ckbfinden mnßen
mitteiten , daß man hier die Lage aus

I

ctUc iJmmeuen , uuB umu ~ „ - , , c t 0 ~- :
Md -» « -, « » m
sicht  beurteilt . A» Mnsti^ n Au-ffasin^
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dadurch geändert , daß sowohl im '^ Kchiet
Feind nach wie vor Bor,t>oge auf deutschesü * . nRnS mit die 0 - u
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wie vor Vor,toge aus oeuiitv^ " '̂ ken
Alle diese Vorstöße sind aus die gr sô "

ounge», vw sich vorbereiten, ohne jeden Em)
als sie bis jetzt überall , meist mit leichter

men hat

wiesen werden konnten. j. ,strie. .(ft'
Der Kriegsausschutz der deutschen \ 0 nt t ’lllti' 1

W . T .-B . Berlin , 19. Aug. Der Han 0
richtete an die amtlichen Handelsvertretungen ^

- ' Gründung eines Krieg-- xrsEben, worin er aüf die isrnnvung ei>»-»
deutschen Jnduistrie hinweist und die Vertretung
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Bfeti§toert>en Bestrebungen dieses Ausschusses zu unter-?«n.

^>Ne Stiftung der Schwester des Königs der Pcigier für
Angehörige der deutschen Truppen.

>̂ita ®et^ n' Aug. (« io. Drahiibericht) Die Gattin des
®<Jr* ^ n*Dn öort  Ho>henzollern auf Schloß Namedy im

^uiand , Schwester des Königs der Belgier , stellte 10 00V
ur ^’ e Angehörigen deutscher Truppen , die im Felde
Zur Verfügung.

K* F« cr des Geburtstags des Kaisers Franz Joseph,
k • T;-B- Wien, 19. Aug. Der Geburtstag des Kaisers

ist überall  in der Monarchie und von Öfter-
und Ungarn im Ausland überall f e st l i ch begangen

llij So liegen Meldungen über glanzvolle Veranstaltun-
u Serajewo , Agram und Bukarest vor.

Franktireurkrieg auch in Serbien.
T.-B . Wien, 19. Aug. Ungarische Blätter erfahren

^»«heiten über die Einnahme von S cha b a tz, aus denen
^ °̂ ht, daß Frauen und Kinder  au § alten Kara-

schossen und Bomben  warfen , ohne jedoch viel
li unzurichten. Serbische Soldaten  schossen auf Ab¬
zügen des Roten Kreuzes und auf Ärzte.  Scharen-iĥivammen die serbischen Soldaten in vollständiger Aus-
.. "8 durch die Save , Donau und Drina zu den Öster-

xIiesva - ener ^ agviarr. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 8.

etn herüber, so daß in kurzer Zeit 800 serbischeD e s e r -
eingefangen wurden . Die Soldaten heben hervor.

;jj Enzend sich die österreichischenGeschütze bewähren und
v welcher Disziplin die Österreicher  auch mit der
">iion umgingen.

Zunahme der russischen Desertion.
(jgQ Wien, 19. Aug. (Eig. Drahtberichl ) Nach Meldungen

««mberg überschreiten Kosaken und russische Grengwach-
L?̂ bgen andauernd die Grenze und übergeben sich an
,̂ s'chen Orten deü österreichischenTruppen . Die Deser-

'M russischen Heer nimmt immergrötzereDimen-
i n an.

£ französischeFlieger Ylarros ein Opfer des Krieges,
.d Berlin , 19. Aug. (Eig. Drahübericht) Nach Berichten
inländischen Presse sieht feist, das; der französische Mili-

Rolland Garros als erstes Flugopfer des Krieges
Vv ? gefunden hat. Garros war einer der populärsten
tz,fifchen Flieger . Sein Name ist durch Werfliegen des

"Meers berühmt.
^ Ausgabe neuer kleiner Banknoten in Italien.

T .-B. Rom, 19. Aug. Ein königlicher Erlaß ermäch-.
S 6,1 Schatzminister neue Staatsnoten zu 10 und 8 Lire
^°? m Betrage von 050 000 000 Millionen auszugeben, die
,7$ durch die mn Staatsschatz ruhenden Si Iber¬
er münzen  gedeckt sind. Kerner werden Scheine zu

•t| 1 Lire ausgegeben, die ebenfalls durch die Höhe des
j 8 der Scheidemünzen gedeckt werden.

Handelsteil.
Deutsche Handelsschiffe im Kriege.
Die in den Zeitungen erschienenen Meldungen, daß ver¬

einzelte deutsche Schiffe  von englischen Kriegsschiffen
aufgebracht  worden seien, hat zur Beunruhigung in den
Kreisen der Interessenten der deutschen Seeschiffahrt Anlaß
gegeben. Der Verwaltungsrat des Vereins Hamburger
Reeder  sieht sich deshalb veranlaßt, auf folgendes hinzu-
weisen:

„Die Haager Friedenskonferenz von 1907, deren ^Ab¬
machungen von einigen 40 Staaten, darunter Deutschland, ung-
Land, Belgien, Frankreich und Rußland anerkannt worden
sind, hat mH Bezug auf die Behandlung feindlicher Handels¬
schiffe bei Ausbruch eines Krieges folgendes bestimmt : Feind¬
lichen Schiffen, die sich in Häfen des Gegners befinden, ist eine
bestimmte Frist zum unbehinderten Auslaufen zu geben. Sind
sie durch höhere Gewalt am Auslaufen verhindert , dürfen sie
nicht konfisziert, wohl aber weggenommen werden, unter der
Voraussetzung, daß sie nach dem Kriege dem Eigentümer
wiedergegeben werden. Ebenso unterliegen feindliche Handels¬
schiffe, die Ihren letzten Auslaufhafen vor Ausbruch des
Krieges verlassen haben und auf hoher See von gegnerischen
Kriegsschiffen aufgebracht worden sind, nicht der Konfis¬
kation. Dem Gegner steht jedoch das Recht zu, solche Schills
aufzubringen, wegzunehmen, eventuell auch zu zerstören. Im
letzteren Falle hat aber der Gegner die Verpflichtung, für die
Sicherheit der Besatzung sowie die Sicherung der Schifls-
papiere Vorsorge zu treffen. Nach Beendigung des Krieges ist
das Schill zu .rückzugeben oder,  falls es zerstört
wurde, Schadensersatz  zu leisten. In gleicher Weise
wird übrigens dlie feindliche Ladung behandelt, die sich an
Bord solcher Schiffe befindet. Nur auf Schilfe, die ihrer Kon¬
struktion nach zur Umwandlung in Kriegsschiffe geeignet sind,
finden die vorerwähnten Bestimmungen keine Anwendung.
Da zur Umwandlung in Kriegsschiffe nur ganz wenige Dampfer
unserer deutschen Reedereien geeignet und diese Schifie
sämtlich in Sicherheit  sind , dü ferner die in über¬
seeischer Fahrt beschäftigten Schiffe sämtlich in Sicher¬
heit  sind , da ferner die in überseeischer Fahrt beschäftigten
Handelsschiffe nach Ausbruch des Krieges ihren Aufenthalt,
soweit bekannt, nicht mehr verändert haben, dürften die obigen
Bestimmungen wohl auf nahezu sämtliche deutschen Handels¬
schiffe zufreffen.“

Industrie und Handel.
* über das Sämereien-Geschäfi im Kriege schreibt däe

Firma. J. u. P. Wissiriger in Berlin folgendes: Soweit es
.Saatgetreide betrifft, liegt für das Ausland das Ausfuhrverbot
vor und die erheblichen, dorthin abgeschlossenen Mengen sind
dadurch endgültig annulliert . Für die nach dem Inlande an¬
genommenen Bestellungen wird die Erntekalamität und die
Unmöglichkeit der Beförderung als höhere Gewalt anzusehen
sein . Bei der bisher allgemein geübten Zurückhaltung in aus¬
ländischen Käufen dürften russische Angelder kaum irgendwo
gegeben sein. An diesen auch sonst sehr gefährlichen Punkten
droht also keine Gefahr, dagegen kommen wir bei den schon
gemachten Abschlüssen auf spätere Lieferung aus neutralen
oder im Kriege mit uns befindlichen Ländern, wie z. B. Gras¬
saaten aus Dänemark, Kleesaat aus England,  Gräsern aus
Neuseeland , England , Amerika  in zweifelhafte
Verhältnisse, und jeden, der Verpflichtungen ein gegangen ist,
wird die Frage beschäftigen, ob er die in nächster Zeit auf cif
lautenden Konnossemente aufnehmen soll, solange nicht die
Sicherheit besteht, daß die betreffenden Güter den deutschen
Hafen erreichen- Dieselbe Sorge wird aber auch die aus
ländischen Verlader beherrschen. Auch Ihnen ist ein im
Kriegszustände befindliches Land kein zuverlässiger Empfänger
mehr, dem sie ihre Waren ohne weiteres anshändigen können,
so daß sich wahrscheinlich durch die unmögliche oder lästige
Erfüllung der beiderseitigen Verpflichtungen ganz von selbst
ein Zustand ergeben wird, dessen Konsequenz

provinzitllt : 6 . ttitljetbt ; für „SorichtiMl" Dtofo » buch; für „Sport
und Luftfahrt": A. B.: ß. S niadev ; für , 5Strmi>itt 8" und den „BricfWti-ir .
S. ßoSader , für de» Hai,»urteil : SB. Etz: für die Anzeigen und Rellameit:

H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. 8 chel l en be r g scheu Hof-Buchdruckoroiin Wiesbaden.

Raub der türkischen Großkampfschiffedurch England.
T.-B. Konstantinopel, 19. Aug. Nach einer Blätter-

^ .8 besuchten drei Mitglieder der englisch - otto-
^ ' ichen Vereinigung  den britischen Geschäfts-

Und wiesen darauf hin, daß die Beschlagnahme der
Mmpfschsffe „Sultan Osman " und „Reschadjeh" in der
>, ^ siischen öffentlichen Meinung einen sehr schlech-
^ . ^ indruck  gemacht habe. Der Geschäftsträger er-

5, England konnte sich die beiden Schiffe modernen Typs
Entgehen lassen.
^Snadigung türkischer Verschwörer in Albanien.
V‘ T.-B. Wien, 19. Aug. Die „AlaibanischeKorrespon-

. Melde! aus Durazzo : Der Fürst begnadigte den
Est vom Kriegsgericht in Valona zum Tode verurteilten

Major D e ki r - B e i und seine Mitver-

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ ^ __£ ^ ^ d__ergetoen_ wird, dessen Konsequenz die still-_

^ © © © © © © © Ö © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © Q © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

schweigende, oder ausdrücklich erklärte Annullierung
sein wird. Jetzt, am indifferentesten Zeitpunkte des ganzen
Jahres werden sich also kaum besondere Schwierigkeiten ein¬
stellen, die bei lebhaftem Geschäftsbetriebe mitten in der
Saison uns ein nicht zu verwertendes Lager gelassen hätten
und erschöpfte Barmittel, oder gar darüber hinaus , nicht ein¬
zulösende Kredite. Hoffen wir, daß, wenn die Saatzeit wieder
da ist, wir den Boden eines siegreichen Vaterlandes wieder
in Frieden zu versorgen haben.

* Abschlagszahlung in Konkursen, ln den jetzigen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten wird es als Übelstand empfunden,
daß in den Konkursen erhebliche Vermögenswerte festgelegt
sind, die anderweit bessere Verwendung finden könnten . Dem
kann jedoch, abgesehen davon, daß häufig die Schlußverteilung
beschleunigt weiden kann, besonders dadurch wenigstens teil¬
weise abgeholfen werden, daß die Konkursverwalter, soweit
irgend möglich, Abschlagsverteilungen vornehmen. Der Justiz-
minister hat daher den Amtsgerichten anheimgegeben, auf die
Konkursverwalter in dieser Hinsicht einzuwirken, damit die
in den Konkursen verfügbaren Mittel den Gläubigem mög¬
lichst bald  ausgezahlt werden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

19 . August , 8 8 fiir vormittags*
1 — tefcr leiritt . 2= leie kt-, 3 — schwach , 4 — «riss <jr, 5 —frisch, 0 =

7— *1<H,8 = giürmisch, 9 — «türm, 10 — starker Sturm.
!iftafk»

»chtpnngs-
Stxtion.

ß .1

05ä

Wetter l 'i*
gü

Beob-
»chtunRß-
Station.

a
3

•rl§ 'S

fe o ®?
« 3

Wetter II
-O

Borkum. . . 764.8 KW2 halbbod. +17 Sollly.
Hamburg. . 763.8 « b' 772 +14 Aberdeen . .
Swinemunde Parle.
Momel . . . . 7608 NW l wolk 'g +1« Vliasinaon . .
Aaohun. . . . 765.1WNWl 412 Christiansund 765,5 NO 1 badaekt +12
Hannover . 763.1 W 3 balbbed. +13 fekagon. 781.1 W 1 w 1Ki*r +1H
Berlin. . . . . 762.6 N 3 woikenl. 416 Kopenhagen 762.2 WNW3 hnlbbed. +18
Dresden . . . NNW 2 badeckt +14 Stockholm 759.0 N i beiter 14
Broslou . . . 761,5 NW 2 hoitar 415 Haparaida 713,3 N6 Hegen
■• ts . . , . ?etarsbur {j
Frankfurt ,W 76;,3 NO 3 holte» hflfi wariot )«* . .
Karlsruhe . B Wien.
München . 763.2 SW 2 rrolkir +14 Rom . . . .
Zugspitze . . 532.0 N 1 - 2 Florenz . . . . 761.0 SOI bedeckt +19
Valencia . . . Seydisflord .

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation ues Nass. Vereins fiir Naturkunde.

18. Auüust
7 Uhr

morsrena.
2 Uhr
nachra.

9 Uhr Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere 751,8 7525 753,3 752.5
Barometer auf dom Meeresspiegel . . 761,9 762.5 763,3 762.6
Thermometer (Celsius ) . 15,1 20,5 17.8 17.7

10.7 11,5 11.0 11,1
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • « 81 61 73 73,7
Wind -Richtung und -Stärk « . « • • • • NW2 NW2 N 1
Niederachlagahöhe (mm) . . * '

Höchste Temperatur (Celsius) 21.1, Niedrigste Temperatur 13,7.

Wettervoraussage für Donnerstag , 20 . August 1914.
von der Meto-roiogisc - en Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Fxauxfurta . H,
Ziemlich heiter , trocken , tagsüber wärmer , nördliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 19. August

Biebrich . I egol: 2,38 m gegen 2,66 m am gestrigen Vormittag
Canb . » 8,42 m > 3,19 m > » »
Mainz . > 1,95 m » 1,95 m > > >

Pie ft6en5 =£tusgal >e umfaßt 6 Seiten.
Chefredakteur: A. Heger Horst.

Berantworllichfür die innere Politik: A. Hegerhorst:  für die auswärtige
Politik und „Letzte Drahtberichte": Dr. , hil . G. Schellenberg:  für das
Feuilleton: B ». Nauendorf:  für „Aus Stadt und Land" und da» gesamte

Sprechstunde der Redaktion: 13 bis 1 Uhr; in der Politischen ilbteilui»
Von 10 bis 11 Uhr.

Verlängere Lein Leben
hilf„furSba“ Wiesbadener Lustriesel*3ataparaf

Apparat komplett
Anschaffung für Jahre Mk. 40.-

öitlmann&Co.,IDiesbaden©
Nikolasstrasse 7. ©

Ö
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Bekanntmachung.
in letzter Zeit übertriebene'Preissteiger ttge » bei

!üen Lebensmitteln festgestellt worden. Ich sehe mich daher ver-
y ’}1 Uebereinstimmung mit dem Verpflegungs-Ausschüsse der Festung
i!t. ts  auf weiteres folgende Höchstpreise für den Bereich der Festung

münen:
üJ' Für die aus der Zeit vor der Mobilmachung herrührenden
^ Bestände an

%n niehl.

^ »tninehl,

^wsalz

Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln stelle ich in
\ ^ wenn sich die Fälle unbegründeter Preiserhöhungen wieder-

Für den Großhandel Für den Kleinhandel
Preis Gewicht Preis Gewrcht
Mk. , kg Pf- kg

0 38 .— 100 24 V*
i 36 .— 100 — —

3 33 .— 100 — —

4 29 .— 100 — —

0 32 .— 100 20 */*
1 29 .50 100 — —

18 .— 100 10 Vs
• — — 11 V*

en.
i.Me Höchstpreise bilden nur die äußerste Grenze der Preis-
. Und brauchen weder gefordert noch bewilligt zu werden,

ĥ iderhandlungen gegen vorstehende Höchstpreis-Festsetzungen
^irgfungen zur Folge auf Grund R.-G. v. 4. 3. 14, Nr. 444m
iainz , den 12. August 1914.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
von Kathen , General der Infanterie.

Kiirliaiis-VeraiistäKniipii
am Donnerstag , 20 . August.

Abonnements - Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Carl Scburicht, Stadt.
Musikdirektor.

Nachmittags 4% Uhr:
1. Choral : Wach auf , mein Herz,

und singe.
2. Ouvertüre zu „Hans Heiling“

von Marschner.
3. Larghetto in D-dur v.G.F .Händel.
4. Ouvertüre zu „Athalia “ von

h • Mendelssohn -Bartholdy.
5' Vorspiel zu „Lohengrin “ von

R - Wagner.
6- Eriksgasg und Krönungsmarsch

aus der Oper „Die Folkunger“
von E . Kretschmer.

7. Largo in Fis -dur von J . Haydn.
8. Zwei historische Märsche.

Abends 8 Uhr:
L Choral : Wer nur den lieben Gott

lasst walten.

2' ° uve£tü ™ zu „Die Nibelungen“von H. Dorn.
3. Sarabande in H-moll v. J . S. Bach.
4' zu Kleists .’Käteilen

Heilbronn “ v. HansPfitzner.
5- Ave Maria von F. Schubert.
6' vnnSfRet txr To<i un(* Trauermarschvon R . Wagner.
7. Nationalhymne.

SWIischer LebeMitteloerkaus.
Mehl ist eingetroffen und gelangt in den Läden zum Verkauf.

Mit Rücksicht auf die von dem Herrn Gouverneur von Mainz für Mehl
festgesetzten Höchstpreise ist der Ladenverkaufspreis

sü- « ->,-»»« Nr. 0 auf 22 Pf. j „ „ ?frab
festgesetzt worden.

Das Höchstquautum , welches abgegeben werden darf, beträgt
4 Pfund.

In den Geschäften, in denen dieses Mehl zum Verkauf gelangt,
sind Plakate angebracht, die die vorgenannten Preise und das Höchst-
quantum enthalten. Der Magistrat.

Der Zinsfuß beträgt ab 13 . August 1. I . für:
Guthaben in laufender Rechnung. 4 °/#
Schuld „ „ „ . 6 °/o
Lombarddarlehen gegen Verpfändung von Landesbank-

Schuldverschreibungen. 5 '/* °/o
Lombarddarlehen gegen Verpfändung anderer Werte. . « 7» °/o

Diese Zinssätze gelten sowohl für die bestehenden, wie für neue
Darlehen und Kredite. ]?348

Direktion der DnlskuWen MeOnnk.
Hm gegenteiligen Gerüchten entgegenzutreten , sehe ich mich

zn der Mitteilung veranlasst , dass ich nach wie vor
meine Patienten in meinem Institut Mainzer Strasse3 behandle.

Sprechstunden wie bisher ] 10—12 vorm.
( 3—4 nachm.Dr . Guradze.
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MW 8̂°Zr̂LGLSs GLs'OLLBtA.GZLG- UFecIerfeetteii «. Süssem , Wolldecken riesig

Bettfedernliaus , dauereasse w
billig

Wiesbadener Strastenbabnen.
Folgende Haltestellen der Linie Mainz —Wiesbaden (6) wurden verlegt:

Elektrizitätswerk an die Biebricher Gemarkungsgrenze,
Germaniabrauerei gegenüber dem Gasthaus Friedrichshalle,
Schlachthaus vor den Zugangsweg zum Schlachthaus . F287

Neueingerichtet ist eine Haltestelle in der Nähe der Kokskasse des Gaswerks.
Betriebsverwaltung.

»« -Wer
wieder eirigetroffen.

Erbitte rechtzeitige Bestellung.

Srich Stephan,
Kl. Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.

Reineklauden
in 2 Sorten 10 Pfd . 1 u. 1.20 Mk.,
Kochäpsel per Pfd . 10 Pf ., Busch¬
bohnen 10 Pfd . 75 Pf ., Gurken per
Stück von 5 Pf . an, gibt in groben
Mengen ab Gärtnerei Walch, am
Köni asftlih !, Ecke Schumannstra ße.

Laden, beste Geschäftslage , mit ob. o.
Wohn. preiSw. Bleichstraße 25, 1 l.
Schwarzer Spitzenschal verloren.

G. Bel , abzug . Hotel Riviera , Z . 25.

Eilt ! Hausfrauen ! Eilt!
48 WeKritzstraße 48.

Foxterrier entlaufen,
zwei schwarze Flecken auf d. Rücken,
Kopf ziemlich dunkel, auf d. Namen
„Terrh " hörend. Abzug , gegen gute
Belohnung Nerotal 6, Parterre.

Prima dicke Zwetschcn 10 Pfd . 1 Mk.
bis 1.10 Mk., Reineklauden 10 Pfd.
1.10 Mk., Riesengurken 2 St . 25 Pf.
Pr . gel be Kar toff eln 10 Pfd 6a P fg,

Birnen z. Eisen u. Einm . vorzügl .,
Pfd . 8,10 Pfd . 75 L, Schlichterstr. 14, P.» §ß» WW

SpmrrscheK Gdsthems.
Danksagung.

Offerten adressieren an
NL1LGNLT NttL 'N,

Kirckma sse 17, Wiesbaden
"Y®a d @r Reise

suriielt 1449

8ichel§ Uaffee--Geschäfte
Bleichftratze 3t) — Webergasse 56

sehr gute, frischeL?«»ffees eingetroffen und zu billigsten Preisen abzu-
gcben mit roten und blauen Rabattmarken.

Bekanutmachang»
Donnerstag , den 20. August 1014,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale Helenenstraße 6
dahier:

1 Theke, 1 Damen -Schreibtifch
öffentlich zwangsweise gegen B
zahlung.

Wiesbaden , den 19. August 1914
Mever , Gerichtsvollzieher,
Rauenthaler Str . 14, 8.

^ar-

Bekanntmschrrng.
Donnerstag , den 20. August 1914,

nachmittags 3 .Uhr, versteigere ich
zwangsweise 'öffentlich meistbietend

"ah ' -gegen bare Zahlung im Pfandlokale
Neugasse 22 hier : .. B15221

2 Sekretärschränke, 1 Chaiielongue,
1 Partie Geweihe , 2 Sofas , sechs
Sessel , 1 Salontisch , 2 . Bfeiler-

. fpiegel , 2 Vertikos , 1 Nähmasch.,
1 Büfett , 1 Teppich, 1 Flurtoilette,
2 Diwans , 1 Ständer , 4 Bilder,
2 kleine Vasen , 1 Kaffeemaschine,
1 Spiegelschrank , 1 Uhr, 1 Hobel¬
bank, 1 Partie Bilderleisten von
verschiedener Art.
Wiesbaden , den 19. Aua . 1914.

Heckes, Ger .-Vollz . in Wiesbaden,
Rhcingauer Str . 6, 2.

Bekanntmachung.
Die Akzise-Rückvergütung für den

Juli 1914 ist zur Äuszah-Monat
lung angewiesen und kann wahrend
der Dienststunden an Wochentagen
bei der Akzise-Abfertiguimsstelle Neu¬
gaffe 8 bis zum 26. l. M . abx_ _. abgeholt
tuerben.

Bei Nichtabhdlung erfolgt Zusen
düng durch die Post zu Lasten der
Empfänger.

Wiesbaden , den 18. August 1914.
. Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April ms
einschließlich September — um 9 Uhr
vormittags . _ . .

Wiesbaden , den 12. Marz 1914.
Städtisches Akzifeamt.

im Puullns.

Idyllische schöne Sommerfrische

Kurhaus Schöne Aussicht
Unvergleichlich schöne ruhige Lage
im herrlichen Weiltale , inmitten aus¬
gedehnter Waldungen . Pensionspreis
von 4.50 an. Gute Küche . Post
und Telephon . Bäder im Hause.

Besitzer H. Seheffer.

MW« ?
In dieser Zeit verkaufe ich zu

Clnkarrfspesiseu.

Max Siiizkrger,
Spezialhaus fertiger

Herren - u. Knabenklcidung,
Am mömertor 4.

Tabak-Abschlag!
Feinschnitt 1/4 Pfund 15 Pf.

4 WcUritzstraße 4, Zigarrenladen

IortwäHrenö

frisch zu Huben:
Ochsenleber . . Pfd. 86  Pf.
Lchfeuherz . . „ 2D „
Ochsenlnuge . . „ 36  „
Ochsenhackfleisch „ ?© „
Ochseuköpfe
Leberwurft . . „46  „

Wchgmi Klll! DSll.
Blücherstraße40, Ecke Gneisenaustr

Ganze Hühner-
Hähne , PorLlarS.

in Stücke zerhauen
ä Pfund 70 bis 75 Pf.

Pa . Rehbug ä Pfd . 85 Pf ., Nehrücken
ä Pfd . 1 Mk., Rchragout , pa „ ä Pfd/
70 Pf ., Hähne 1.00—1.20, Suppen¬
hühner 1.50 -3.00 , Poulard . 1.50-2.00.

3 Rur Scharnhorststraße 3.
Offeriere prima ganz zerhackteHähne

zu Ragout per Pfund zu 70 Pfg .,
Hühner -Fett per Pfund 60 Pf ., so¬
wie Hühnerklein u. junge Hähnchen

zu den billigsten Preisen.
18  Schiersteiner Str . 18 .

Jed en T ag1_ Jed en Tag!WWl#®W,
Moritzstraße 8. Faulbrunncnstraße 9,

Michelsberg 23.
Ausverkauf sämtl. span. Weine

früher 2 Mk. und 2.50,'
jetzt jede Flasche 1 Mk., solange Vorrat

Lr» Pergament ■’HPIS
für Einmachzwecke billigst.

Bleichstraße 35,
g, EckeWalramstr.

„Automat“
Blechdosen

zu haben bei

P» J. Fliesen,
Knpfersclmiiedo,Verzinnerei,

Wagemannstr . 37, 1141
Ecke Goldgasse . Tel. 52.

Er.Kemper.
Von der Reise zurück

Wiehert,
Bi *, «teilt , sssrg.

Sprechst . 10—4. Tel . 3249.

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Groß¬
vaters , Herrn

Mm Pettcrt,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer
Diehl unfern herzlichsten
Dank.

Die tra « er«dr»
" Hinterbliebener ».

Teil-
Für die bewiesene

nähme beim
unserer lieben Entschlafenen

Frau

Magdalena
Mwe . ,

unseren herzlichste « Da« °
Im Namen

der Hinterbliebene» .
Heise.

Eltviller Str . o.

Für die vielen Bew -n
herzlicher Tellnahme bei de
Hinscheiden unserer teuet
Entschlafenen, besonders I»
die trostreichen, z»
gehenden Worte des
Pfarrers Schlosser sagen »
geftihlten Dank.

Carl Hammel u.
August Gerhardt u. F' " '
Carl Gerhardt.

Wiesbaden , 19. August l9li '

M-  0 . M « w!
W . Beisker , Piarktstr . 32.

Reparieren und Ueberziehen
schnell und billig. — Telephon 2201.im .mm
photogr., phvstk. u. elektr. Apparate.
Kl' Langg . 4. H. J un g. Tel . 4163.GlÜettemngen,

Dirnksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

scheiden unseres teueren Entschlafenen und für die iOWJ* ,
Blumenspenden , insbesondere den Herren Beamten und » ^
beamten der Kaiserlichen Post , dem verehrten Verem v« *
und Telegraphen -Unterbeamten , der Oberpostschaffner-Vereimg
dem Turnverein , sowie der Altersriege des Turnvereins WKUI
wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-
Auguste Buch , Wive ., und Kinder.

auch deutsche, schleift peHDtzb. 80 Pf.
Ph . Krämer , Langgasse 26.

Kostüme von 70 Mk. an,
Fasson von 30 Mk. an,
Schwarze Kostüme 10 % billiger.

Alle Aenderungen u. Reparaturen
werden setzt angenommen.

IPeäei * Alt,
Damen schneider, Hirschgr aben 14.

Heute mittag entschlief sanft nach langem Leidenw
liebe Frau, unsere gute liebe Mutter, Schwiegermutter, ®
mutter, Tante und Schwägerin,

AiEKL E- Boxberger,
■plüldlls Sch walbacher Straße 1.

Wiederbeginn des
Gesangs - SlwSerricBifts

am 25. August.
IHaria € ©rtles «»!larag§e

Königl . Opern Sängerin a. D.
Sonnenberg (Wilhelm shöhe ) ,

Alle rsberg 3, Villa „ Marienhöhe “ .
Damen , die ihre eins. Garderobe

selbst anfertig , woll ., könn. unter meiner
Anleitung nachmittags im Hause bei
mir arbeiten . Kein Gebundensein für
längere Zeit . Einzelne Karten erhält¬
lich. Meine Schule besteht feit Jahren
und ist Erk. überall möglich. Sprechst.
IOV2— 1211f)i:, miß. Mont . u. Donnerst.

Frl . L. Manderbach , Jahnstr . 8,
akad. ausgeb . Lehrerin

zm MWM Mi
geb. Eichhorn,

int Alter von 70 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen-

MW M AkK.
Königl. Kammermusiker.

Während des Krieges find , alleinst.
Frauen u. Kinder äugen . Heim bei
bill. Derechn. Schwalb . Str . 57, 2 r.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 7 Uhr entschlief plötzlich und unerwartet mein innigst

Mann, mein lieber, guter Vater,

Herr Rudolf Schneider,
im 63. Lebensjahre. Die trauernden Hinterbliebenen;

Frau Rudolf Schneider, geb. Stoi '
ftlinnie Schneider.

Wiesbaden, New York, den 19. August 1914.
Möhringstrasse 10. . _

nf öd«4
Die Einäscherung findet Freitag, den 21. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, a

Südfriedhof statt. yer-
Von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden bittet man im Sinne de

storbenen absehen zu wollen.

Miesbade », den 18. August 1914.
Feldstraße 8, 2. ^
Die Einäscherung findet Freitag, den 21. Augnst' "zzS

mittags5 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
Blumenspenden dankend verbeten.
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